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Wenn Sie nach Genuß
dieses Buches durch die
Straßen Ihrer Stadt
schlendern, werden
Sie die Werbe-
plakate und Leucht-
reklamen mit ande-
ren Augen betrach-
ten. Sie werden
erkennen, daß eine
große Anzahl der Pu-
blikationen, selbst wenn
sie von Agenturen gemacht
worden sind,  die gröbsten Mißach-
tungen der Satzregeln über sich haben
ergehen lassen müssen. Ein Schrift-
Logo in Schreibschrift-Versalien gehört
dabei noch zu den Auffälligsten. Viele
andere Regeln werden einem erst be-
wußt, nachdem man diese gelernt hat.
Da es aber vorallem in der Grafik-
branche viele Spezialisten gibt, die
zwar den Computer bedienen können,
aber die elementarsten Satzregeln
nicht beherrschen, werden wir auch
täglich von deren Schöpfungen visuell
vergewaltigt. Dem Schlosser im Leucht-
reklamebau, der den Auftrag einer
Agentur ausführt, ist kein Vorwurf zu
machen. Daß Sie nicht zu dieser Grup-
pe gehören und genau wie wir alle
täglich dazulernen, beweißt dieses
Buch, das Sie vorhaben zu studieren.
Die meisten Satzregeln sind schon seit
mehr als 50 Jahren verankert. Aber
der neuen Computertechnik gilt es den-
noch immer „Up to Date“ zu begeg-
nen und mit sauberem und konzen-
triertem Arbeiten alles in den Griff zu
bekommen.

Jetzt aber genug der
Einleitung, lassen wir nun

Daten folgen. Bedenken Sie
aber bei allen Arbeiten, die Sie

selbst kreieren, daß niemand unfehlbar ist.
Jeder von uns macht Fehler. Wenn man sie als 
solche erkennt, und das nächste Mal vermei-
det, haben wir alle schon ein gutes Stück an
unserem einst „Guten Ruf“ zurückerhalten. 

Viel Spaß und viel Erfolg in 
einem der schönsten Berufszweige 
wünscht Ihnen

M. K. Ruppert

MKRMKR
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Satzregeln in Europa
Eine Sammlung der Satzregeln, mit denen 
wir uns im länderübergreifenden Europa
beschäftigen sollten. Neue Gesetze schreiben
z. B.  Beipackzettel in allen Sprachen der
europäischen Gemeinschaft vor. 

Diese Regeln sollten Sie beherrschen.

Digitale Fotografie
• Welche Kamera für welchen Zweck, und warum?
• Effekte, Filter, Anwendung.
• Welches Format für welchen Zweck
• Weiterverarbeitung von Fotos für den Druck. 

Aus Shots druckbare Bilder machen:
Umrechnungstabellen für 
Pixel x Pixel in dpi etc. Scans

• Farblehre, EBV, Antik-Effekt ...
• vom Monitor zum Druck
• Interpolations- und Kompressionsarten usw.
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Alles über CI’s, CD’s,
Briefbögen, Visitenkarten und
alles was dazu gehört

Die Welt der Verpackungen. Konzepte
und Ideen. Lesen Sie dazu das Kapitel
über Displays auf Seite 235

Farbenlehre, CIE-Farb-
räume, RGB/CMY-Um-
wandlungen ... 
Also alles zum Thema
Farben

Alles über Raster, Moiré, Probleme und
deren Begegnung.

Grundlagen Schrift

Grundlagen 
Layout

Aus der Geschichts-Welt: Daten, Fakten,
Regeln und Erklärungen von verschiedenen
Fachwörtern bis hin zu ISBN-Nummern. 

77

folgende Bücher aus der Serie Rupperts Graphische Tipps & Tricks sind erhältlich

Studium Graphic-Design
• Der Bestseller wird in 650Tsd.-Auflage auch

an Schulen als Lehrmaterial eingesetzt. 

• Die „Bibel der Gestaltung“ von Fachpresse
und Grafikern gelobt.
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Dieses Kapitel weiht Sie in die tie-
feren Geheimnisse der Schrift ein.

Nicht umsonst war der Beruf des
„Setzers“ bis vor kurzem ein 
eigenständiger Beruf, der im Zuge
des günstigen DTP von Grafikern
und Mediengestaltern, deren Auf-
gabe über die Satzausbildung hin-
ausgeht, übernommen wurde.

Auch ich mache heute noch so
manche Fehler, bemühe mich aber,
die elementarsten Regeln einzu-
halten. 

Beginnen wir also, mühevoll gelern-
tes aufzuschreiben, damit ande-
re ... eben genau die Käufer die-
ses Buches ... nämlich Sie ... Zeit
und somit Kosten sparen.

Wie sagt schon MaoTseTung:

TYPOGRAPHIE

YP
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Typographie (kurz Typo) ist aus
dem Griechischen übersetzt und

bedeutet die „Kunde um das
Schreiben mit Schrift und Lettern“.

Die Arbeit mit Schrift kann, ohne
Übertreibung, mit der eines 
Architekten oder Komponisten
verglichen werden.



Medizinmänner und gruselig bemalte Scha-
manen mixen allerlei betörende Tinkturen zu-
sammen, die kranken, verhexten oder auch nichts-
ahnenden Menschen als Dampf, Brimbaborium oder
auf magischem Weg verabreicht werden. 

Das interessante daran ist, daß sobald das Opfer
davon erfährt, die Prophezeihung prompt eintritt.
Wenn man einmal von der theoretischen Möglich-
keit des rein physischen Nachhelfens absieht,
macht es psychologisch durchaus Sinn, solchen Ur-
sache-Wirkungsketten nachzugehen.

Vielleicht ist  deshalb aus gemeinsamer schwarz-
er Kunst, nunmehr die „farbige“ abgespalten.
Nichtsdestotrotz oder gerade deshalb, sollten wir uns
über die Lesbarkeit Gedanken machen. Wie kommt
es, daß wir selbst im Wartezimmer eines Zahn-
artztes, einen Artikel ab der 20 Zeile beiseitele-
gen ...oder ihn aber bis zum Ende lesen? 

Wie kommt es, daß ein Flugblatt eine bessere
Rücklaufquote hat als ein anderes, obwohl beide die

Nochmal zum Merken:
Gute TYPOGRAPHIE ist nicht
der Gebrauch einer unbe-
kannten Schrift auf eine
möglichst schrille Art, son-
dern gute Typo ist, wenn der
Fahrplan der städt. Verkehrs-
betriebe so gesetzt ist, daß
mein Opa ohne optische
Hilfsmittel abends im 
Novembernebel noch erken-
nen kann, wann sein letzter
Bus aus der Disco heimfährt.

Schrift ist in erster Linie alles,
was als eine Kombination
von Buchstaben zu identifi-
zieren ist, egal ob Hand-,
Block- oder Druckschrift.
Schrift ist ein Allgemeingut
so wie Stadtparks oder Son-
nenschein. Schrift ist zu nut-
zen, weil ihre Funktion
benötigt wird. 
Dennoch ist Schrift mehr, sie
ist etwas ganz Persönliches.
Damit aber die Schrift mit
aller künstlerischen Freiheit
dennoch leserlich, sozusagen
„öffentlich“ bleibt, lesen Sie
bitte folgende Zeilen:

gleiche Ausbreitung haben, im gleichen Postwurf-
gebiet verteilt und von den gleichen Leuten gelesen
wurden? 

Das Zauberwort heißt TYPOGRAPHIE.
Wie sie auf den Leser wirkt und warum, 
erfahren Sie nun.

Immer wieder bekomme ich Schleudertraumen
vom Kopfschütteln, wenn ich mitansehen muß, wie
selbsternannte Spezialisten Schriften zur Vergewal-
tigung des Lesers einsetzen. Zugegeben, es ist schon
etwas besonderes, wenn man in den Computer-Satz
einsteigt und plötzlich tausende Schriften zur Ver-
fügung hat. Trotzdem muß man dies nicht gleich auf
der ersten Seite jedem mitteilen. Möglichst wenige
Schriften und deren Schnitte wirken seriös und pro-
fessionell. Nicht umsonst verwenden große Firmen
nur jeweils eine Schrift, und zwar einen gut lesba-
ren, angenehmen Font. Möglichst sollte nur dieser
genommen werden.Nur das Logo darf aus einem
anderen Schriftzug  bestehen. 
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VOODOO ? Schleudertraumen 

TYPOGRAPHIE ist ...
... wenn der Opa nachts um halb elf 

an der Haltestelle...



Möglichst wenige 
Schriften und deren
Schnitte wirken seriös
und professionell.

„Jeder eingesparte
Korrekturlauf ist 
ein Vorsprung 
vor der Konkurrenz.“

Gedanken zur richtigen Schriftwahl:

• Zweck des Textes: 
Wird es ein Sachbuch, Roman, Disco- oder
Bauernkneipe-Speisekarte, techn. Handbuch..?

• Wer ist der Adressat des Textes?
Liest ihn ein alter Mensch, ein Kind, ein Ju-
gendlicher... (Manager, Schüler, Tourist ...)?

• Welche Lesegewohnheiten?
Soll das Hauptaugenmerk auf Headlines und 
Bildunterschrifen gelegt werden? 

• Gestaltungsumfeld:
Sind CI-Vorgaben des Betriebes, des Verlages,
der Zeitschrift (bei Werbeseiten z. B., die als
Annonce beigelegt werden etc.) vorhanden?

• Welchen Bezug?
Schriftenwahl, -mischung und -abstufung von
Größen, Kontrastwirkung (z. B. Negativbalken)
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Gedanken

Niemals, auch nicht in Headlines, sollten Schreib-
schriften als Großbuchstaben verwendet werden.
Immer wieder sieht man Firmenlogos oder Gaststät-
ten-Namen und deren Speisekarten in einer unleser-
lichen Großbuchstaben-Schreibschrift gesetzt. 

Für den Gestalter bedeutet dies, daß nicht seine
eigene Interpretation von Geschmack das Druckwerk
gestalten soll, sondern typographisches Fachwissen.
In der Regel kann Ihnen der „Laie“ nicht erklären,
warum ihm das Logo, die Speisekarte oder die Zeit-
schrift nicht gefällt oder warum er mit dem Lesen auf-
gehört hat. 

Im Grunde sind alle Schriften schön; es gibt nur
den Unterschied zwischen passenden und unpassen-
den Schriften. Ihre Aufgabe als Profi ist es, die richti-
ge auszusuchen und einzusetzen. 

Es kommt wohl niemals einem Profi ernsthaft in den
Sinn, einen Beipackzettel einer Arznei in der Brush-
Script oder einen Gedichtband in der harten Fränklin
mit ihren erschlagenden Serifen zu setzen. 

Dies sind zwar krasse Beispiele, regen aber zum
Nachdenken über die Schriftverwendung an.

Lesefluß und Spaß 
am Lesen

Groß-Kleinbuchstaben sind
immer leichter verdaulich für
den Leser als Versalien. Sie
können von weiteren Entfer-
nungen müheloser gelesen
werden. Sie können also
schneller gelesen werden.
Der Leser langweilt sich
nicht, sondern bleibt aktiv.

Wenn Sie den Leser also bin-
den wollen, verwenden Sie
nur in den Headlines Ka-
pitälchen (Versalien).

1414

Sind alle Schriften schön?



syntaktische Schrift:
spationiert, gesperrt, überlap-
pend oder perspektivisch ver-
zogen etc.

semantische Schrift:
Mischung aus versch. Schrif-
ten wie z. B. die Futura 
mit z. B. der Univers etc.

pragmatische Schrift:
geprägt, gestanzt, geätzt etc.

bildhafte Schrift:
aus dem Dadaismus hervor-
gegangene Spielform; zu ver-
gleichen mit der sog. Kidnap-
per-Schrift à la Derrick etc.

Aus diesen drei Kalligraphie-Klassikern, die mit
der „Redis“ (Schreibfeder) geschrieben wurden,  ent-
wickelten sich weitere Schrifttypen wie:

Antiqua: Mit Serifen. 

Grotesk: Ohne Serifen.

Fraktur: Gebrochene Letter, die oft auch 
handschriftlich gebraucht werden.

Und natürlich entstanden noch tausende weite-
re Schriften bis in die heutigen Tage, welche zum
Teil sogar nutzbar geblieben sind. Grundsätzlich,
dies sage ich nochmals, gibt es keine guten oder
schlechten Schriften, sondern nur passende und un-
passende. Dies bedeutet: Die richtige Schrift am rich-
tigen Platz macht schon 70% der Typographie aus.

Die Schrift muß harmonisch mit der Publikation
zusammenwirken, erst dann ist die Schrift schön.
Ebensowenig wie die „Fette Fraktur“ etwas im Tee-
haus zu suchen hat, hat die „KünstlerScript“ in tech-
nischen Dokumentationen nichts verloren.
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70% der Typographie

All diejenigen unter uns, die lesen und schrei-
ben gelernt haben, erfahren durch Visitenkarten,
Werbung etc. Informationen über die jeweilige
Firma. Auf den folgenden Seiten werden wir uns
näher mit Kerning, Spacing und Tracking  sowie mit
dem Abstand zwischen den Buchstaben und Wor-
ten beschäftigen.

Ein kleiner Tip, den ich selbst einmal dankend
bekommen habe und nun weitergebe, war, auf die
Ligaturen zu achten. Wenn diese im Vergleich zur
restlichen Typographie disharmonisch wirken, stimmt
etwas mit den Einstellungen nicht. Bei guten Schrif-
ten, leider meist auch etwas teureren, gibt es Liga-
turen und Sonderzeichen.

Woher kommen unsere Schriftzeichen?

Capitalis Quadrata:
Dies sind die im antiken Rom in Stein gemeisel-
ten Versalien (Großbuchstaben).

Karolingische Minuskel:
Seit dem 8/9 Jh. gibt es die besser zu lesenden
Kleinbuchstaben.

Humanistische Kursive:
Schrägschift zur besseren Akzentuierung.

Ligaturen sind zwei Zeichen,
deren Übergang fließend ist.

fl  fi  ft  

Kleinbuchstaben nennt man
auch Minuskel oder 
Gemeine.

Bis Paul Renners 1927 die
Futura kreirte, gab es immer
wieder die unterschiedlich-
sten Forderungen aus der
Bauhaus-Gruppe, sich für die
eine oder andere Brotschrift
zu entscheiden. Von der Futu-
ra allerdings waren alle auf
Anhieb begeistert.
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Gestaltung mit Schrift



Flattersatz, links- wie 
auch rechtsbündig, ist nur zu 
empfehlen bei einer
Spaltenbreite unter 70 mm.

Er ist besonders für Bild-
unterschriften oder
Zwischenheadlines geeignet.

Laut Testergebnissen kann
linksbündiger Flattersatz am
schnellsten und flüssigsten
gelesen werden.

Flattersatz braucht mehr
Platz. Für Bücher also be-
dingt geeignet, da mehr Platz
auch mehr Kosten bedeutet.

In den oberen beiden Kästchen handelt es sich um
Flattersatz. (Times regular in 7pt)

• Linksbündigkeit hat einige Vorteile:
1. Der Abstand zwischen den Worten und 

Buchstaben bleibt, anders als beim Block-
satz, immer gleich. 

2. Die Worttrennungen bleiben auf ein 
Minimum reduziert. 

3. Die Weißflächen lockern den Text auf.

• Rechtsbündigkeit hat weniger Vorteile:
Wie beim linksbündigen Satz bleibt der Abstand
zwischen den Worten zwar gleich, der Zeilenan-
schluß ist aber, bei schnellerem Lesen schlecht auf-
findbar. Also nur für Bildunterschriften etc. geeignet.

• Nachteile:
Vermeiden Sie, wenn möglich, Flattersatz über
mehrere Zeilen oder gar Spalten. 
Der Flattersatz bewirkt einen unschönen und un-
ruhigen Gesamteindruck.
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Formate oder Flatter machen

Es kommt wohl niemandem
ernsthaft in den Sinn, einen
Beipackzettel in der Brush-
Script oder einen Gedicht-
band in der Fränklin mit ihren
erschlagenden Serifen zu 
setzen. 
Dies soll keine Werbung für
eine der gezeigten Schriften
sein. Vielmehr geht es um
Typen und deren Verwen-
dungsmöglichkeiten.

Die Fraktur wird fälschlicher-
weise immer dem Nazional-
sozialismus zugeschrieben.
Diese war aber, wie vieles
damals, verboten.
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Wirkung & Stimmung

EraserDust: Als einmalige Headline oder als Logo für 
Öko-Produkte etc. durchaus vorstellbar.

Stuyvesant: Für eine Speisekarte oder Einladung schick,
aber für ein Handbuch mit Text z. B. völlig ungeeignet.

Bodoni PosterCompressed: Als Headline zum Thema
oder für Logos und Poster genial.

Kabel demi: Wie alle Serifenlosen ist sie schnell und von 
weitem gut zu lesen. 

Palatino: Mit derartigen Serifen ist sie nur als 
Fließtext in – max. 14 pt vorstellbar.

GlaserSteD: Nur als Logoschrift vorstellbar.

Linksbündigkeit kann man gut lesen,

da der Anfang der Zeile immer in

derselben Linie zu finden ist. Das

Auge ermüdet weniger und man

wird wesentlich länger lesen. Der

Buchstabenabstand bleibt gleich

und ist nicht gezerrt wie z. B. beim

Blocksatz.

Rechtsbündigkeit kann man schwer

lesen, da der Anfang der Zeile

immer hin und her springt. Das

Auge ermüdet durch diese Suche

schneller und man wird wesentlich

weniger lesen. Das Lesen macht

nervös und entspannt den Körper

und auch das Auge nicht.



Merke: Der Leser weiß nicht,
warum er den Text nicht zu
Ende liest. Er glaubt vielleicht
sogar seine Konzentrations-
fähigkeit läßt an diesem Tag
zu wünschen übrig. Der Gra-
fiker jedoch trägt die eigentli-
che Verantwortung.

Überzeugen Sie die Redakti-
on (ich weiß wie schwer dies
ist) mit Argumenten.

Argumente verschafft Ihnen
dieses Buch in Ihren Händen,
das nämlich beweist, daß Sie
sich mehr mit der Thematik
auseinandergesetzt haben.

• Zeilenlängen:
Zu lange Zeilen erschweren bekanntlich das 
Auffinden der nächsten Zeile, gerade bei langen 
Texten. Zu kurze Zeilen wiederum geben durch
häufiges Zeilenwechseln ein unruhiges Lesever-
halten. Tja, wem soll man es nun recht machen?

Als Faustregel (nicht zu verwechseln mit dem
Faustrecht) gilt: 55 – 65 Anschläge je Zeile incl.
Satzzeichen, Wortabständen und was immer Sie
noch in den Text miteinfließen lassen wollen.

Um unsere zugezogenen Landsleute nicht zu ver-
gessen, die z. B. aus arabischen Ländern zugezo-
gen sind, gelten Flattersatz rechts und links genau
entgegengesetzt ... natürlich nur in Ihrer Heimat-
sprache.

Ebenso für alle da Vinci Anhänger die be-
kanntlich in Spiegelschrift schreiben ... scusi setzen.

Ich selbst bin zugegeben etwas spießig und
werde europäisch weitersetzen. Aber nun auf zum
nächsten Kapitel. „Kerning & Tracking“
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Über Satz & Text allgemein

In den oberen beiden Kästchen handelt es sich um
mittig ausgerichteten Satz und Blocksatz. 

• Mittigsatz hat weniger Vorteile:
Wie beim Flattersatz bleibt der Abstand zwischen
den Worten zwar gleich, der Zeilenanschluß ist
aber extrem schlecht auffindbar und für schnel-
leres Lesen völlig ungeeignet. Auf Hochzeits- und
ähnlichen Einladungskarten, aber auch auf
Trauerkarten in Verbindung mit einer Schreib-
schrift wie die „KünstlerScript“ durchaus schön.

• Blocksatz hat einige Vorteile:
Der Blocksatz schenkt der Publikation ein ausge-
wogenes und sauberes Bild. Gerade bei langen
Texten gibt es keine Alternative: man benötigt
klare Zeilenanfänge und -enden.

• Nachteile:
Der Abstand zwischen Worten und Buchstaben
ist unterschiedlich, was den Lesefluß bremst.

Blocksatz für saubere
Textspalten.

Eine Zeilenlänge von 70 cm
sollte nicht überschritten 

werden, ansonsten muß mit
vergrößertem Zeilenabstand

und Zwischenheadlines 
gearbeitet werden.

Grundlinienraster beachten!

Mittigsatz für Einladungen
etc. in Schreibschrift.

2020

Mittig- und Blocksatz

Künstler Script 12pt



Kritische Buchstabenpaare
WASSER ·  WA
Wasser ·  Wasser
Tee · Tee
Topf · Topf

• oder bei Ziffern
1183 · 1183
1661 · 1661

Bei Großbuchstaben kann
positives Tracking auch die
Lesbarkeit fördern!

ohne Tracking und mit +12 

Ohne viel Worte erkennt man gleich, wie sich po-
sitives und negatives Tracking auf eine Schrift auswirkt.
Aber Vorsicht, daß die Buchstaben nicht zusammen-
kleben. Meine diesbezüglich empfindlichen Pupillen
haben schon Bücher sehen müssen, die mit -10 spa-
tioniert (also neg. getrackt) waren. Ich denke heute
noch mit leichter Gänsehaut an dieses Erlebnis. Bei
Blocksatz max. mit -3 spationieren, aus eben diesem
Klebeeffekt.

Tracking mit einer Laufweite von +15
Tracking mit einer Laufweite von +7
Tracking mit einer Laufweite von ±0
Tracking mit einer Laufweite von -5
Tracking mit einer Laufweite von -8
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Kerning & Tracking Beispiele

Um eines klar vorweg zu nehmen: Weder ist Ker-
ning ein Pseudonym für Keith Haring, noch hat
Tracking irgendetwas mit Mountainbiking zu tun. 
Da dies nun klar ist, hier die unverblümte Wahrheit ...

Kerning = Unterschneiden
Sicherlich haben Sie auch schon Probleme be-

züglich der Abstände zwischen verschiedenen
Buchstabenpaaren gehabt. Obgleich ich dafür kein
Geld bekomme, muß ich erwähnen, daß sich diese
Probleme bei der etwas teureren *Linotype-Font-
sammlung in Grenzen halten. Dennoch kann auch
jeder andere dagegen etwas tun. Es besteht zum Bei-
spiel die Möglichkeit, in Programmen wie Fonto-
grafer die Schriften und deren Zwischenraum (man
sagt auch kritische Nachbarn) generell anzupassen.

Und wer von uns möchte sich nicht manchmal von
seinem Nachbarn ... und sei es nur vom suppen-
schlürfenden Tischnachbarn im Lokal ... entfernen.
Übertragen würde man hier vom positiven Tracking
sprechen. Was sich bei einzelnen Logos aber kaum
lohnt. Hierfür bietet jedes Layout & Satzprogramm,
sogar Zeichenprogramme, eigene Werkzeuge oder
Eingabefelder (siehe Beispiel li. oben)

Tracking = generelles Unterschneiden
Im Prinzip das gleiche wie oben, nur auf kom-

plette Worte, Spalten oder gar Bücher angewandt.

Um Buchstaben, sei es 
einzeln oder als Wort,
zusammenzubringen 
(negatives K & T) oder von-
einander weg zu „schieben“
(positives K & T)

Bei Fließtext max. -3, damit
durch Blocksatzformat-Ände-
rungen die Schrift nicht zu-
sammenklebt. (siehe Formate)

* auch mit den URW-Fonts
oder den Berthold-Fonts
sind Sie aber sehr gut 
beraten.
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Kerning & Tracking

IDEEFABRIK
©

Orginalfont ohne Bearbeitung

IDEEFABRIK
©

Logo mit Kerning

-30 -4-10 je -10

Medienproduktion & Werbung

MEDIENPRODUKTION

MEDIENPRODUKTION



Brotschrift & Brotsatz 

Die Schrift oder der Satz, mit
der wir unser täglich Brot
verdienen. In der Regel also
Massensatz wie Zeitschriften,
Bücher etc.

Nicht nur bei Autofahrten gilt es, auf Abstand
zu achten, sondern auch bei Satzarbeiten. Wie auf
vorherigen Seiten schon beschrieben, bleibt der
Wortabstand bei Flattersatz gleich.

Der Spaß am Ganzen ist nur, daß der Brotsatz
meist aus in Block gesetzter Schrift besteht. Aber
auch da gibt es außer Spacing und ähnlichen 
Geschichten noch Möglichkeiten: die sogenannten
Formate.
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Abstand & Formate1

Wie Sie an diesen Beispielen erkennen können,
ist die Laufweite eines Textes stark abhängig von der
Architektur der Schrift, nicht nur von Tracking und
Spacing, Kerning oder ähnlich schlecht behaltba-
ren Fremdworten.

Spacing = Sperren der Schrift
Der Titel verspricht mehr als er halten kann. 

Hier werden weder Spacecowboys unterstützt, noch
solche eingesperrt. Sperrung kann einzelne Worte,
wie Headlines oder Logos, zu einem graphischen
Element werden lassen: 

Achten Sie bei Publikationen
auf die Laufweite Ihrer
Schrift, damit es gerade bei
langen Headlines nicht zu
Problemen führt.

Wenn z. B. zwei „os“ zu
nahe zusammen stehen, sieht
das Auge einen Klecks zwi-
schen ihnen. Ein kleines r und
ein n werden bei zu wenig
Abstand als m gelesen. 

Bei Serifenlosen kann es bei
gleichem Abstand und Strich-
stärke zum sog. Zaunpfahl-
effekt kommen.

mutti
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Laufweite & Spacing



In den Formaten werden 
Einzüge und Zeilenabstände
vorgegeben.

• siehe auch nächste Seite

oben: Format-
einstellungen für 
Satz mit Gliederung; 
gut bei technischen 
Erklärungen.

unten: Format-
einstellungen für 

Satz mit Einzug der
ersten Zeile; 

typisch bei Buch und
Massensatz.
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Formate

Wie in den oberen beiden Textrahmen recht 
anschaulich verdeutlicht, lassen sich Texte mit Ab-
sätzen leichter „verdauen“. Dies gilt insbesondere,
wenn mit Zwischenheadlines gearbeitet wird.

Auch zu beachten ist:

Eine magere Schrift (light) braucht mehr Wort-
abstand als eine fette (bold). Die magere Schrift mit
dominanten Weißflächen braucht, um Wortzwi-
schenräume überhaupt noch als solche zu erkennen,
mehr Abstand als die fette Schrift, deren dominan-
tes Schwarz durch klare weiße Lücken zwischen den
Worten und Buchstaben getrennt wird. 

Ein schwerer Satz, den man ruhig 2mal lesen
darf, dann bleibt er einem besser im Gedächtnis.

Dichter Wortabstand kann in
manchen Situationen Tren-
nungen reduzieren.

Probieren geht auch hier
über studieren.

Abstand nach Absätzen und
Zwischenheadlines erhöhen
die Lesequalität und die
Übersicht. 

Weißflächen lockern den
Text ein wenig auf 
und animieren zum 
Weiterlesen.
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Absätze



Trennungen:

Teils müssen Textlöcher, teils
auch zu viele Trennungen
vermieden werden.

Auch hier gilt, so lange pro-
bieren, bis die Schrift, die
Schriftgröße und die Spalten-
breite zusammen passen.

Tip:
Schreiben Sie die Daten für
das nächste Mal auf. Einstel-
lungen sind eine aufwendige
Arbeit, die man sich so oft es
geht erleichtern sollte.

Da die meisten Blocksatzmethoden die Wörter
dehnen, kann man hier eine Regel eingeben. Die
Werte für maximal und minimal geben die Metho-
de an, wie weit das Programm die Worte und ein-
zelne Zeichen verändern darf, um den Blocksatz ein-
zuhalten. Bei richtigen Einstellungen werden die häß-
lichen Löcher vermieden, die sich bei Blocksatz gerne
einschleichen und in den seltensten Fälle nicht zu
vermeiden sind. Manchmal gelingt dies nur durch
Satzumstellung. Sprich, stellen Sie die Wörter im
Satz so um, daß sinngemäß noch dasselbe her-
auskommt.

Ebenso wichtig ist die Vorgabe, wie oft Ihr Pro-
gramm trennen darf, damit nicht unendlich viele
Trennungen am Ende der Spalte das Gesicht der
Seite sowie das des Lesers, der dies lesen muß, ver-
ändern. Manchmal muß dennoch von Hand getrennt
werden, um Löcher im Text zu vermeiden. 

Achtung: Manche Programme trennen englisch
oder (er)kennen das Wort nicht.
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Blocksatz-Formate

Mit „Hängenden Initialien“ müssen Sie nicht zum
spezialisierten Arzt oder dergleichen, vielmehr
geben diese manchen Büchern den letzten Schliff.
Gerade in Kinderbüchern wie die der Gebr.
Grimm, die wir ja alle schon mal in Händen hiel-
ten, wenn auch unter ganz anderen Gesichtspunk-
ten.

rechts: 
Formateinstellungen 
für Satz mit hängenden In-
itialien der ersten drei Zeilen. 

Dies ist typisch für 
Kinderbücher und Romane.

Ist aber auch in anderen 
Zeitschriften der Regen-
bogenpresse vorzufinden,
welche den Wahrheitsgehalt
der erstgenannten nur mini-
mal übertreffen dürften.
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Hängende Initialien



Das typografische Maß-
system stammt noch aus 
dem Bleisatz und bezieht 
sich auf die Kegelgröße.
12pt = 0,3745 mm

Die Mittellänge bezeichnet
die Minuskelhöhe (Kleinbuch-
staben) bei Buchstaben ohne
Ober- und Unterlänge.

Die Mittellänge spielt eine
große Rolle, wenn es um die
Dichte oder die Graufläche
bei großen Textpassagen
geht.

Variation der Schrift 16pt Kabel

Variation der Schrift 16pt Futura

Betrachten wir anhand unserer beiden Beispie-
le die Variationen von Mittellängen und Laufweiten
von verschiedenen Schriften gleicher Punktgröße.

Fonts gleicher Punktzahl haben unerfreulicher-
weise keineswegs immer die gleiche Versalienhöhe.
Zwei Möglichkeiten stehen hier zur Abhilfe bereit:
Eine XTension (plugIn) als Erweiterung für Pro-
gramme, die nach letzten Preiseinholungen einige
100er verschlingt, oder die Manuelle. Ich selbst habe
mich für die kostengünstigere entschieden, da es sel-
ten vorkommt, daß man laut Millimeter-Vorgaben
experimentieren muß. 

Wer QuarkXPress (ab 3.x) benutzt, kann sich von der Fa. Codesco die 

kostenlose XTension Gerda besorgen. Sie regelt die Schrifthöhe automatisch.

3131

Ober- Unter & Mittellängen

Der Zeilenabstand beim Fotosatz (genannt Zei-
lenvorschub) berechnet sich aus der Schriftgröße der
Versalien plus dem Durchschuß: 

Regeln für weniger Durchschuß:

Bei großen Lettern, wie in Überschriften, kann die
Ästhetik und die Lesbarkeit gerade durch eine 
Reduzierung des Zeilendurchschußes erreicht wer-
den.

Vor allem, wenn nur Versalien benutzt werden,
da diese keine Ober- bzw. Unterlängen besitzen.

Regel für mehr Durchschuß:

Je länger die Zeilen, desto größer der Durchschuß.
Bei Serifenlosen wird ein größerer Durchschuß zur
merklichen Verbesserung der Lesbarkeit führen.

Das typografische Maßsystem stammt
noch aus dem Bleisatz und bezieht sich
auf die Kegelgröße.12pt = 0,3745 mm

Niemals den Durchschuß än-
dern, ohne die Einstellungen
des Grundlinierasters zu be-
achten. Wenn Sie eine Publi-
kation gegen das Licht hal-
ten, wird Ihnen sofort klar,
ob es sich um einen Profi ge-
handelt hat: Stehen die Zei-
len auf einer Linie wurde mit
Grundlinieraster gearbeitet. 

Die Programme berechnen
den Vorschub normalerweise
ca. 20% größer als die Ver-
salienhöhe: Bei 10pt Schrift
beträgt der Zeilenabstand
also 12pt, bei 20pt Schrift
24pt, usw.

Zeilenabstände

Auch hier wurde mit Grundlinienraster gearbeitet.
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Nach der
Phase der
Zerstörungs-
lust des 
Dadaismus

(um 1920), machte sich um
1923 mit Kurt Schwitters und
Raoul Hausmann wieder die
schlichte und übersichtliche
Gestaltung im Satz breit.

Kleinbuchstaben werden
auch Minuskel oder Gemeine
genannt.

Großbuchstaben werden
auch Versalien oder 
Majuskel genannt.

Kapitälchen sind keine Versalien, wie sie immer
fälschlicherweise gebraucht, oder soll ich sagen
mißbraucht, werden.

KAPITÄLCHEN

Kapitälchen bestehen nicht nur aus zwei ver-
schieden großen Schriften.

Es handelt sich dabei vielmehr um eine völlig
eigenständige Garnitur, deren Besonderheit darin
liegt, daß die Strichstärke den Kleinbuchstaben an-
gepaßt ist und dadurch im Text den gleichen Grau-
wertanteil besitzt.

Es werden also keine schwarzen Flecken Ihren
vollkommenen Satz stören, wenn Sie die Kapitälchen
richtig verwenden.
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Kapitälchen

Entsprechend unserem Alphabet haben wir zwei
Arten von Ziffern. Sicher haben Sie die weniger ge-
bräuchlichen Minuskel- oder Mediävalziffern schon
einmal gesehen Sie folgen dem Vierlinienverlauf aus 

• Oberlänge
• Mittellänge
• Grundlinie
• Unterlänge
und passen sich somit dem Schriftbild an.

Was im Text harmoniert, stört allerdings bei 
alleinstehenden Zahlen, wie Jahreszahlen, oder gar
Tabellen.

Anders verhält es sich mit den Versalziffern. Diese
stören im Text das Schriftbild ähnlich wie die Versa-
lien selbst. Ihre Domänen sind zweifellos Tabellensatz,
Datumsangaben und jede andere Form, in der Zah-
len allein zu stehen pflegen.

Immer wieder in der Ge-
schichte forderten Typogra-
phen die konsequente Klein-
schreibung aller Worte, was
sie aber selbst nur selten ein-
gehalten haben.

Beispiele hierfür sind:
Willi Baumeister 1926 in 
der Zeitung „Die Form“ 
und Jan Tschichold in 
„Neue Typografie“. Ebenso
Moholy-Nagy (gespr. Mohoi
Nodj) in zahlreichen von ihm
1927 entworfenen Publika-
tionen wie „Die Wohnung“,
„bauhaus“ oder 
„Das neue Frankfurt“
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Ziffern



Auch wenn es den einen
oder anderen vielleicht inter-
essiert hätte, verzichte ich
hier auf Erklärungen zu Ent-
stehung einzelner Größen
und Einheiten. Jedem steht es
natürlich frei, sich selbst auf
die Suche nach Erklärungen
zu machen.

Ein Zoll (”) hat 2,54 cm. 
Alle weiteren Brüche lassen
sich somit errechnen.

1 Cicero = 12pt = 4.5mm
1 Pica = 12Punkte (pt)
1 Didot pt = 0,376 mm

Pica (US) Didot 0,351 mm
5 pica 4,704 1,7639 mm

10 pica 9,407 3,5278 mm
15 pica 14,111 5,2917 mm
20 pica 18,815 7,0556 mm

Kegel (dtsch.) Pica (Punkt) 0,3759 mm
Diamant 4 1,504 mm
Perl 5 1,879 mm (2,3)
Nonpareille 6 2,255 mm
Kolonel 7 2,631 mm
Petit 8 3,007 mm
Borgis 9 3,383 mm
Korpus 10 3,759 mm
Cicero 12 4,5108 mm

Zeilenabstand von deut. Schreibmaschinen:
1 = 4,250 mm
1,5 = 6,375 mm
2 = 8,500 mm

Breite der Schreibstellen:
Pica (Din) = 2,600 mm
Perl (Din) = 2,300 mm
Diamant (DIN) = 1,500 mm
5/32“ = 3,968 mm
1/10“ = 2,540 mm
1/12“ = 2,116 mm
1/44“ = 1,814 mm
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Maße

Dies hört sich zwar einmal wieder nach Krimi
an, ist aber eine Versprechung. Die Versprechung,
uns nach dieser Doppelseite dem Layouten zuzu-
wenden und die trockene Theorie ein wenig beiseite
zu schieben.

Innerhalb der Antiqua Schriften gibt es noch drei
Gruppen: 

die Renaissance-Antiqua:
hierzu gehören die Garamond und die Palatino 

die Barock-Antiqua:
Baskerville, Caslon, Janson und Times 

die Klassizistische-Antiqua:
die Bodoni „Familie“

die neuere Linear-Antiqua:
wie z. B. Rockwell, Franklin etc.

• Serifenschriften sind für Fließtexte gedacht.

Grundsätzlich gibt es, sieht
man von Schreib- und Fun-
Schriften einmal ab, nur zwei
Kategorien von Schriften:
die mit Serifen und 
die Serifenlosen.

Für die ältere Form der Seri-
fenschriften verwendet man
den Fachausdruck Mediäval-
Antiqua, für die beiden
neueren Formen die ebenso
einfach auszusprechenden
Eqyptienne und Grotesk, die
zusammenfassend als 
Linear-Antiqua bezeichnet
werden.
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Zum Abschluß noch Serifen

Wie Sie bereits richtig erkannt haben, 
sind das hier die Serifen



Heutzutage ist es wichtiger denn je, 
wie sich eine Zeitung präsentiert.

Zum einen muß sie den Zeitgeist treffen, 
zum anderen muß sie an Kiosken auffallen.

Und wer ist nicht überfordert, 
wenn er im Bahnhofskiosk eine Zeitung sucht.

Gerade, wenn Sie eine Zeitung neu in
Umlauf bringen, sind folgende Tips unentbehrlich.

Sowohl das Titelbild, als auch das 
Zeitschriftenlogo sind von großer Bedeutung.

Nur einfallslose Grafiker verkaufen Drucksachen
über die nackte Haut einer mehr oder 
minder hübschen Frau.

Versuchen wir dies nicht zu tun
und setzen mit Headlines Akzente.

Folgende Beispiele sollen anregen. 
Beim Probieren kommen die besten Ideen.
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Layout

3737



Auch hier gilt der Grundsatz:

„Weniger ist oftmals mehr“
Daher ist ein sparsamer Ge-
brauch von Elementen
vonnöten.

Nicht zuviel des Guten. 

Verwenden Sie keine Schrift-
elemente und Bilder als 
untereinander konkur-
rierende Eyecatcher.

Beginnen wir also ein Layout zu kreieren.

Schreiben wir uns also auf einen Schmierzettel
die elementarsten Grundlagen für die Publikation
auf. Im Folgenden benutze ich für Käufer oder Be-
trachter den Ausdruck Leser, egal ob es sich um einen
Text oder Bilderbücher handelt, um keine Verwirrung
zu stiften. Als erstes müssen wir uns über einiges klar
werden: 

• Wer ist der Käufer bzw. Leser/Betrachter?
• Was ist dem Leser wichtig (Bilder/Infos)?
• Wird die Publikation monatlich wie eine Zeit-

schrift erscheinen oder ist sie einmalig wie ein
Buch?

• In welchem Umfeld lebt der Leser?
• Was ist bereits am Markt und zu welchem Preis?

In der Regel überlegt sich der Verlag bereits sol-
che Dinge. Schauen Sie sich Publikationen an, neh-
men Sie einen Rotstift und verbessern Sie die Feh-
ler der anderen, um diese selbst zu vermeiden.

• Gutes Layout ist, wenn der faule Leser, so wie, ich
trotzdem weiterliest ...
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alles klar?

Design ist vielmehr das Verstehen der Wirkung
der Elemente, als viele Schnörkel. Design ist ein kom-
pletter Prozeß, nicht eine zusätzliche Beigabe, die
etwas mit Farbe um sich schmeißt. Erst Aufmerk-
samkeit und Konsequenz (ein langer Weg) machen
ein Layout zu einem kompletten Ereignis. 

Machen wir uns aber nichts vor. Nichts auf die-
ser Welt, von Menschenhand Geschaffenes ist per-
fekt. Der eine ist von einem Layout/Design begeistert,
dem anderen ist es zuviel, zuwenig, zu blau, zu rot,
zu groß..etc. Auch mit dem Layout zu diesem Buch
hatte ich meine Probleme. Die erste Fassung war ohne
Schnörkel, nüchtern wie eine Nonne im Beichtstuhl.
Ich entwarf also verschiedene Layouts, mit denen ich
alle meine Freunde zu einer Meinung zwang. 

Fünf Menschen mit fünf verschiedenen Ge-
schmäckern. Tja, ich hätte Hilfe gebraucht, aber sie
haben mir mehr gegeben. Die Erkenntnis nämlich,
daß man versuchen muß, mit seiner Entscheidung
zu leben und diese möglichst exakt auszuführen
(Grundlinienraster, Schriften beibehalten etc.).

Layout ist, wenn der faule
Leser einen Artikel, der ihn
interessiert, auch liest.

Und so der große Gautsch
will, die Publikation auch
deshalb kauft.

Dies bedeutet exaktes Arbei-
ten mit Grundlinienraster,
Musterseiten, Gesamterschei-
nungsbild und Treffen des
Zeitgeistes der Personen, die
man erreichen will.

Layout ist ...
... wenn der faule Leser ...
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Grundelemente



• Beachten Sie zu diesem
Thema „Gestaltung“ auch
die Rubrik „Seitenlayout“.
(hinter den Titelseiten-
Beispielen)

* Wichtig ist es, den Käufer
anzusprechen.

Dies muß nicht auf Kosten
der Ästhetik gehen, wie in
diesem Beispiel. 
Aber beinahe alle Zeitschrif-
ten für den DOS-WIN-Be-
reich werden nun einmal
auf Macs produziert.

Beginnen wir mit unserer Baseball-Zeitschrift auf
herkömmliche Weise. Die meisten Grafiker benutzen
für den Titel einen Ausdruck des Fachjargons.

Homerun, Strike, Umpire
stünden in diesem Fall zur Verfügung. Da es aber

die eine oder andere schon geben dürfte, nehmen
wir der einfachheitshalber „Baseball“ als Titel. Tref-
fender geht es nicht. Überlegen wir uns also einen
Titel. Diese Arbeit macht in der Regel so lange Spaß,
bis der Verleger, Chef, oder ein anderer Vorgesetz-
ter mit dem Rotstift kommt. 

Eine kleine Episode vorweg:
Es ist schon einige Jahre her, da arbeitete ich für

einen Verlag mit Computerzeitschriften. Das alleine
ist noch kein Ereignis für sich, aber die Geschichte,
die nun folgt. Der Verlag, der heute 14 Zeitschriften
herausgibt, war noch klein und die Dos-Rechner-Welt
mit ihren Satzmöglichkeiten mit dem heutigen Stan-
dard nicht zu vergleichen. Ein Kollege und meine We-
nigkeit hatten wiedereinmal die ganze Nacht die
Maus zum Glühen gebracht, als plötzlich, es mag
so drei Uhr morgens gewesen sein, der Big Boss vom
Vorhang rechts aus, die Bühne betrat. „Spinnt Ihr,“
begann er „die Titelseite sieht ja nach Mac aus, da
müßt ihr noch was machen.“ Mit dem Rotstift waren
alle sauber gesetzten Sachen in *DOS-Like verstüm-
melt worden. Heutzutage ist dies Gott Lob anders.
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Homerun

Je nachdem wie weit Sie mit Ihrem Computer bzw.
dem Programm vertraut sind oder nicht, skrippeln
Sie eine oder mehrere Seiten, wie sie sich das Lay-
out vorstellen könnten, mit Stift oder Computer. Im
Laufe der Zeit werden Sie dabei noch einiges än-
dern. Benutzen Sie immer die Musterseiten für all-
gemeine Änderungen. Diese Musterseiten aktuali-
sieren, wenn sie richtig angelegt sind, das gesamte
Werk. 

Eine Tageszeitung wird natürlich anders ausse-
hen als eine Zeitschrift oder ein technisches Hand-
buch. 

Eine „LifeStyle“ Zeitschrift wird ein anderes Er-
scheinungsbild haben, als ein Magazin für Mana-
ger oder jene, die sich dafür halten.

Beginnen wir also, uns ein Thema auszudenken.
Da es aber der beste Setzer noch nicht geschafft hat,
Bücher kommunizieren zu lassen, denke ich mir also
ein Thema in Vertretung aller aus. Einen Vorteil muß
diese langwierige Arbeit schließlich auch für mich
haben. 

Da ich selbst zwar mäßig, aber dennoch lei-
denschaftlich Baseball spiele und es auf dem Zeit-
schriftenmarkt diesbezüglich nichts besonderes gibt,
folgt ein Entwurf einer Baseball-Zeitschrift.

So öder ähnlich sieht
das Seitenlayout in Ihrem 
Programm aus. Ändern Sie
Layouts in den Musterseiten!
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Punkt, Komma, Strich



So präsentieren sich 
Ihre Zeitschriften im 
schlimmsten Fall.

Betrachten wir die beiden Vorschläge, die mir zu
diesem Thema einfielen:

Wir müssen uns klar darüber werden, daß un-
sere größte Konkurrenz die Plazierung im Kiosk ist.

Hier entscheidet sich, ob gekauft wird oder ob
die Zeitschrift nicht gefunden wird. Bei dem zahllosen
Angebot an Zeitschriften ist es verständlich, daß die
Publikationen versetzt übereinander liegen (siehe
rechts). Wir müssen also umdenken. Anders als beim
Briefpapier ist hier die linke Seite entscheidend. Wir
haben keine andere Wahl, als hochkant nochmals
für den Titel zu sorgen. Auch fehlt hier noch der
Strichcode, der bei freiem Verkauf gesetzlich ist.

Was mißfällt uns noch? Auf der nächsten Seite
geht es weiter.
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Im Kiosk

O.K., nach diesem kleinen Ausflug zum Ernst des
Lebens zurück. Nachdem wir uns über den Sport
einige Gedanken gemacht haben, folgt eine kleine
Auflistung über die Eigenschaften und Interessen der
Leser.

• In der Regel sind die Leser selbst sportlich vor-
belastet, spielen also selbst.

• Da die Sportart bei uns noch sehr jung ist, sind
es vermutlich auch die Spieler.

• Aus dem selben Grund sind Regeln und Tricks,
schön verpackt, vielleicht eine gute Idee.

• Eine Reiseseite zu den Weltmeisterschaften?

• Kleinanzeigen „kaufe/verkaufe“.

• Da die Anzeigenkunden hier Möglichkeiten
sehen, ihre Werbeetats anzulegen, erstellen Sie
einen Medienplan mit dem Verleger.

• Sichten Sie Bildarchive, denn Sportmagazine ar-
beiten, wie alle Zeitschriften, mehr mit visueller
Sprache als Fachbücher.

Logo der Baseball-Pirates in
Müllheim/Markgräflerland.

Auch Logo-Entwürfe gehören
zum täglich Brot. Bilder und
Symbole sind wesentlich ein-
prägsamer als Wort-Logos.

Stellen sie aber immer einen
Bezug zum Namen her.
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Baseball-Titel



Diese beiden Kunstwerke
gibt es wirklich. Die eine ist
eine Vereinszeitschrift, die
Rechte wird tatsächlich zum
Kauf angeboten. Was man
von einer Vereinzeitschrift
nicht unbedingt erwarten
muß, wohl aber von einer
überregionalen, ist ein 
Mindestmaß an Satz-
verständnis.
Auch die Innenseiten der
Rechten sind an typographi-
schen Desastern nicht zu
überbieten, wie Sie Gott Lob
nicht zu sehen brauchen. 
Die Besprechung folgt auf
der nächsten Seite.

Wie man auf der rechten Seite schön sehen kann,
sind Bilder im Zeitschriftengewerbe wichtiger als alles
andere. Dennoch sollten Sie Platz für weiße Flächen
lassen. Dies wirkt seriös und läßt dem Kunden Platz
zum Atmen. Zuviel Farbe kann auch abschrecken,
wenn sich der Leser überfordert sieht.

Verwenden Sie immer den gleichen Schrifttyp,
der der Publikation angepaßt sein sollte. Wenn Sie
das Kapitel vorher gelesen haben, wird Ihnen schon
eine Passende einfallen, notfalls geht auch hier pro-
bieren über studieren. Legen Sie ein CI für die Zeit-
schrift fest. Überlegen Sie sich auch, welchen Schrift-
typ Sie auf den Innenseiten verwenden wollen. In
der Regel werden Headlines mit einer Serifenlosen
geschrieben. Die Futura hat sich diesbezüglich seit
Jahren bewährt, aber auch die AvantGarde oder
GillSans sehen bei bestimmten Themen gut aus. 
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Visuelles

Das auf der vorherigen Seite bemängelte, feh-
lende Logo auf der linken Seite haben wir nun da-
zugefügt. Den Balkencode für digitale Kassen er-
stellen wir zum Schluß an einer passenden Stelle.

Auf der linken Seite sehen wir eine typisch sport-
lich, jugendlich aufgemachte Zeitschrift, bei der lei-
der noch die Headlines mit Inhaltshinweisen fehlen.
Erstellen Sie möglichst interessante Inhaltsangaben.
Meist sind diese reißerisch aufgebaut. „Wie Frau-
en wirklich eine Orgasmus bekommen“ und „Blöd-
Zeitungsniveau“ sollten sie möglichst vermeiden,
wenn Sie seriös wirken wollen. Allerdings verkau-
fen sich Schlagzeilen, wie die „1000 Wahrheiten
über Ufos“, immer noch gut. Wie man den Intel-
ligenzquotienten des Leser also einzuschätzen hat,
kann demnach keiner mit Sicherheit sagen.
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Inhalts-Schlagzeilen

B
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Baseball
Softball
Baseball
Softball

Baseball
I PiratesI Pirates

hanno vintohanno vinto
contrcontroo

Le Red SocksLe Red Socks
con sucessocon sucesso

5 : 215 : 21

Pirates hanno vintoPirates hanno vinto

contrcontr o Le RedSocko Le RedSock--

scon sucesso scon sucesso 5:215:21

N. 27-1997 L 7.000

I Pirates
hanno vinto

contro
Le Red Socks

con sucesso
5 : 21

I Pirates
hanno vinto

contro
Le Red Socks

con sucesso
5 : 21

Sped. in A.P. 29 Art 2 legge 555/98-n.4 Roma
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Auch hier bleibt kein Raum
zum Atmen. Hätte man den
oberen Bereich weiß gelas-
sen, wäre ein angenehmer
Gesamteindruck entstanden. 

Die beiden Zeitungen 
wurden aufgrund 
von Copyright's 
leicht verfremdet, 
die Optik aber erhalten.

Also auf zur 
rechten Titelseite

Dieser Titel wird nieman-
den hinter dem Ofen her-
vorlocken. Das gesamte Er-
scheinungsbild dieser Zeit-
schrift kann man eigentlich
nur komplett mit den Innen-
seiten betrachten. Sämtliche
in Europa angestrebte Satz und Grafik-Vorgaben
werden hier mit Füßen getreten, wie Sie noch sehen
werden.  

Ein gewisses Mindestmaß an Ästhetik ist in un-
serer Branche einfach unumgänglich. Dieses Logo
macht keinen Käufer neugierig.. 

Den Hintergrund hinter der Inhalts-Hinweis-
Headline habe ich noch abgeschwächt, um diese über-
haupt lesen zu können (siehe 2 Seiten vorher). 

Alles in allem sieht keine der beiden von außen
profimäßig gemacht aus. Der Kunde soll aber Geld
dafür ausgeben, ebenso der Anzeigenkunde. Er über-
legt also bereits beim Titel, ob dieses Druckwerk ihm
sein schwer verdientes Geld wert ist.
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Zerreißprobe 2

Beginnen wir mit 
der linken Titelseite

Manche mögen auch
Titelseiten mit Komplettbild
als Fond. Normalerweise
sehe ich da kein Problem.
Nur sollte für den Hinter-
grund ein Bild gewählt wer-
den, in dem sich nicht ein

Gesicht oder ein wichtiger Teil hinter Schriften etc.
versteckt. Der Leser ist verwirrt, weiß nicht, was er
beachten soll. Im Zweifellsfall wird er gar nichts von
beiden tun. Denken Sie nicht daran, wie wir Gra-
phiker Zeitschriften oder Logos betrachten. Der Leser
ist in der Regel „Satz-Laie“.

Auch in den Inhalts-Hinweis-Headlines liegt die
Schrift über Gesichtern etc. Dies stiftet ebenfalls Ver-
wirrung. Daß man in Titelseiten keine BrushScript
verwenden sollte, ausgenommen das Logo besteht
aus eben dieser, sieht man sofort. Seit die Brush-
Script auf dem Markt ist, überschwemmt sie jede
Form von Publikation und außer Branchenneulingen
kann Sie eigentlich keiner mehr sehen. 1000 Logos
in BrushScript sind meiner Meinung nach genug. Der
Endverbraucher kann die Schrift nirgendwo zuord-
nen. 

Leider haben Vollbild-Titelsei-
ten immer den Nachteil,
schwer zu wirken.

Aber das richtige Titelbild
schafft dem Abhilfe.

Die 3 verschiedenen 
Schriften sprechen für sich. 

Das einfallslose Titellogo 
erreicht wohl eher Schüler-
zeitungsniveau. 
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Diese etwas zurückhaltende
Form mit Schatten erzielt
ebenfalls einen plastischen
Effekt und könnte den wech-
selnden Hintergründen ange-
paßt werden.

Ebenfalls eine Variante in
Metall-Outfit; wie alle, im 
Esselte-LetraStudio ent-
worfen und im Adobe
Illustrator weiterbearbeitet.

Sollten Sie von einem Bild-
bearbeitungs-Programm ein
Bild mit schwarzem Hinter-
grund im Layout-Programm
mit dem Hintergrund 
verschmelzen lassen wollen,
nehmen Sie die genauen
Farbwerte des schwarzen
Tons. Hier passieren häufig
Fehler, da das Schwarz meist
nicht rein ist, sondern mit
Cyan, Magenta oder Gelb
gemischt ist.

Achten Sie aber auch auf den
unterschiedlichen Unbuntauf-
bau Ihrer Software.

Manchmal ist man aus
Kostengründen dazu ver-
pflichtet, nur 2 Farben zu
verwenden. Die 2. Farbe
kann wie in unserem Fall
Cyan sein, aber auch jede
andere Sonderfarbe, bei-
spielsweise ist ein Pantone-
oder HKS-Ton möglich.
Wenn man beginnt, kreativ

zu überlegen, kommt am Ende nicht selten etwas bes-
seres heraus als mit 4 Farben. Legen Sie sich eine Pa-
lette an aus Misch-Farben der zur Verfügung stehen-
den Farben. Diese lassen Sie im Layout noch verlau-
fen oder absoften. (Weniger ist oft mehr!)

Hier sieht man recht gut,
daß man mehr kann als nur
Schrift, Rahmen und Hin-
tergrund in 10-100% Far-
ben aufzuteilen. Erst die Mi-
schung von Farben bringt
die Lösung. Das Bild wurde
ebenfalls in Duplex-Verfah-
ren umgewandelt.
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Black-Man in duplex

Dieser Titel geht an
junge, dynamische Leute
heran. Der Metalleffekt und
die Schrauben entsprechen
dem momentanen Zeitgeist.
Das Logo wirkt plastisch,
bleibt folglich im Gedächt-
nis. Die Ecke des Fotos soll
den Leser für kurze Zeit an
die Publikation binden.

Ebenso der Ball, der auf den Leser zuzufliegen
scheint. Ohne solche Spielereien geht heutzutage gar
nichts mehr, bei der überkonsumierenden Angebots-
palette an den Kiosken. Störend wirken vielleicht
noch die beiden Balken zwischen Logo und Bild.

Das Logo geht auf den
Leser zu und macht ge-
fühlsmäßig aus einem pas-
siven einen aktiven Leser.
Dies ist vorteilhaft für den
Verkauf. Klare Linien prä-
gen hier den farbigen Ein-
druck; vielleicht etwas zu

brav für eine Sportzeitschrift einer neuen Trend-
Sportart, aber auf jeden Fall auffallend.
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Titel-Visuelles

100%
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Schema sind
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Maße dieses Buches über die
wichtigsten und schönsten
Wolkenkratzer:

ca. 43 cm hoch
ca. 20 cm breit

die Tiefe von ca. 20 mm
ist hier nebensächlich.
Wie der Code & die ISBN
Nummer funktionieren, fin-
den Sie im Glossar.

An dieser Stelle möchte ich ein mir sehr ins Auge
gefallenes Buch vorstellen. Allein das Format, ver-
bunden mit der Idee, begeisterte mich auf Anhieb.
Es hat seine Funktion also erfüllt. Ein besseres 
Format für Wolkenkratzer ist wohl kaum vorstellbar.
Irgendwie erinnert mich die Idee an den guten alten
Gropius mit seiner Bauhaus-Theorie „Form folgt
Funktion“. Besser kann man dies vermutlich nicht
mehr umsetzen. Auch wenn normalerweise kein
Platz für derartige Formate im engen Buchladen ist,
hierfür wird man Platz schaffen und im Schaufen-
ster steht es auf jeden Fall in einer guten Position.
Mehr kann man als Grafiker nicht machen.

Sie sehen also, auch
mit einem s/w Bild, einem
Schriftzug und einem pas-
senden Format können
Bücher an den Mann bzw.
die Frau gebracht wer-
den.

Wie bei den Schriften gilt
auch hier:

Es gibt keine guten
und schlechten Formate,
sondern nur passende
und unpassende Formate.

5151

Zeitschriften & Buch-Formate

Beispiele für Zeitschriften
über Musik und für das Fri-
seur-Handwerk. Z. B. Crime-
Time, eine Ausgabe des Heil-
praxis- Magazins, die Zeit-
schrift Visio ...

Ein Teil der Zeitschriften kom-
men nicht in den öffentlichen
Handel. Es fallen also einige
Dinge, wie Strichcode oder
der Erkennungsbalken links
weg.
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Weißflächen sind die 
Gegenpole von Bild und
Text, die genutzt werden soll-
ten, um Texte sowie Blöcke
zu betonen oder abzugren-
zen.

Wenn Ihre Zeitung ein Hin-
tergrundraster besitzt oder
wenn es sich um kein rein-
weißes Recycling-Papier han-
deln sollte, ist der entspre-
chende Grauwert Ihre zu be-
achtende Weißfläche. 

• Mit Weißfläche bezeichnet
man den nichtbedruckten Teil
der Publikation.

Wichtig wie nirgend-
wo anders ist gerade bei
Zeitungstiteln und deren
Innenseiten, daß Sie das
Zusammenspiel von ein-
zelnen Elementen nicht
unterschätzen.

Hier gilt es nicht mit
schönen Bildchen oder ver-

spielten Überschriften einen Graphic-Award-Preis zu
gewinnen. Hier zählen nur Informationen, die so ge-
staltet werden müssen, daß jegliche Art von Leser-
schicht erreicht wird.

Geben Sie dem Auge des Lesers mit genügend
Weißfläche die Chance, sich zurechtzufinden. Dies ver-
hindert ebenfalls ein überschnelles Ermüden. 

Bereits 1928 veröffentlichte der Typograph Jan
Tschichold in der Leipziger „Typographische-Mittei-
lung“: „Auch die unbedruckten Teile des Papiers sind
ebenso wie die gedruckten Formen Mittel der Gestal-
tung. Elementare Gestaltung schließt die Anwendung
von Ornamenten aus. Die dekorativ-kunstgewerbliche-
spekulative Verwendung an sich elementarer Formen
ist nicht gleichbedeutend mit elementarer Gestaltung.“
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Weißflächen im Layout

Einige von 17 Vorschlägen, die mir als Titelsei-
te dieses Buches, einfielen. Ich nahm einfach alle Ele-
mente, die auf die Titelseite müssen, spielte mit Rund-
satz und verschiedenen grafischen Elementen, bis
etwas einigermaßen brauchbares herauskam.

Ebenfalls einige Vorschläge, die von Freunden,
die regelmäßig solche Auswahl-Tortouren über sich
ergehen lassen müssen, zensiert wurden.

Beginnen wir wieder mit 
der Titelseite, die bei den
zahlreichen Themen natürlich
extrem verschieden
ausfallen werden.

Beim ersten und vierten Titel
sind die abfallenden Balken
über den Rändern zu 
beachten. Solche Stilelemente
verhelfen zu mehr Dynamik.
Natürlich können auch Bilder
über den Rand abfallen. 
Diese verhelfen aber nur 
bedingt zu dynamischen 
Akzenten.

5252

Fachbuch-Titel
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Musterseite ausdrucken,
denn auf dem Bildschirm mit
seinen Rahmen und den
Werkzeugleisten des Pro-
gramms sieht alles anders
aus als im Original.

Falls vorhanden, drucken Sie
die nebenstehende Seite
auch aus. Der Leser hält in
der Regel Doppelseiten in
den Händen.

Die Headline muß als solche erkannt werden. Set-
zen Sie also  Akzente. Nicht zu groß, aber auch nicht
zu klein. Das gleiche gilt für zu dünn bis zu dick.

Was in meinen Anfängen noch mit Lettern in
Form von Letraset oder ähnlichen Rubbelbuchstaben-
Sets in mühevoller Kleinarbeit oft stundenlang ge-
dauert hat, ist heute nur noch ein Mausklick. 

Nutzen Sie die Möglichkeiten und probieren Sie
einfach etwas herum und drucken Sie die Muster-
seite aus, denn auf dem Rechner sieht es oftmals an-
ders aus als im Original.

5555

Fett-Line

Genau diese Frage stellt sich der Leser, bevor er
den Text vor sich in Angriff nimmt. Die Antwort bzw.
das Interesse muß die Headline geben. Die Head-
line muß informieren, einleiten und den Leser vor-
bereiten. Die Titel-Headline muß knapp und klar ver-
ständlich sein. Desweiteren muß sie sich klar vom
Fließtext abheben, um als Headline erkannt zu wer-
den. 

Für die Titel-Headline nehmen Sie am besten
einen größeren Schriftgrad in Verbindung mit einer
fetten Schrift. Auch serifenlose Schriften, selbst wenn
diese sich vom serifenhaltigen Fließtext unterschei-
den, sind hier nicht nur geduldet, sondern die Regel.

Headlines können auf
verschiedene Art gesetzt
werden, wie hier zum Bei-
spiel rechtsbündig nach
dem ersten Absatz.

Mehrspaltige Headlines
mit Gemeinen bitte links-
bündig setzen, da Mittig-
Satz und rechtsbündiger

Flattersatz ein flüssiges Lesen verhindern.

Auch wenn normalerweise
eine Serifenschrift nicht mit
einer Serifenlosen gemischt
wird, machen Headlines eine
Ausnahme. 
Hier werden Serifenlose als
Headline verwendet, selbst
wenn es sich beim Brotsatz
um eine Serifen-Schrift 
handelt.

Gemeine =
Kleinbuchstaben
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Wieso?

Five televisions marries two Macintoshes, then
five extremely schizophrenic trailers sacrificed
one wart hog, even though the obese dog inci-

nerated mostly progressive bureaux. Five botulisms
towed one extremely angst-ridden pawnbroker, yet
five bourgeois elephants gossips comfortably, even
though Tokyo abused speedy Klingons, however
two silly televisions laughed. 

Five elephants cleverly towed the quixotic
chrysanthemum. Afghanistan quite comfortably un-
tangles umpteen subways. Minnesota auctioned off
the putrid Klingons, but Quark grew up. One sub-
way tastes five aardvarks. One bureau untangles the
angst-ridden sheep, because umpteen dogs towed
Tokyo. One partly bourgeois Klingon noisily abu-
sed Afghanistan, and the Jabberwocky ran annoy-
ingly auctioned off two tickets, then the television
grew up, because putrid pawnbrokers fights ump-
teen dwarves.One dwarf extremely cleverly sacri-
ficed aardvarks, and five irascible Jabberwockies
towed putrid bureaux, although umpteen almost
schizophrenic trailers partly lamely kisses two dwar-
ves, yet one progressive elephant drunkenly sacri-
ficed silly dwarves. Five trailers slightly comforta-
bly bought umpteen quixotic pawnbrokers. Two
dogs gossips. One very silly subway auctioned off
mostly bourgeois dwarves. Two silly dogs laughed
quickly. Five progressive orifices tickled two bo.

DER SCHWARZE HAI
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Zwischentitel sollten sich
deutlich vom Fließtext abhe-
ben. Nehmen Sie die serifen-
lose Schrift, die Sie in der
großen Headline bereits ver-
wendet haben und die
Schriftgröße des Fließtextes. 

Die Zwischenheadline sollte
fett (bold) sein, um klar als
solche erkannt zu werden.

In der Regel wird diese
linksbündig sein, aber auch
mittig ist gut denkbar. Ver-
meiden Sie rechtsbündige,
mehrzeilige Zwischentitel.

Setzen Sie Zwischen-
headlines ein. Diese sollen
in den Inhalt des darauf
folgenden Textes einführen.

Solche Zwischentitel er-
höhen das Lesevergnügen.
Niemand wird sich freiwil-
lig mit einem Text ab-
quälen, dessen Ende er

nicht absehen kann. Der Leser und dessen Auge
brauchen auch einmal eine Verschnaufpause. Gön-
nen Sie sie ihm. Je nachdem, wie Sie gestalten, kön-
nen Sie den Text auch interessanter machen, indem
Sie mit dem Zwischen-Titel über Inhalte informieren.

Auch so sind Headlines
und Einleitungszeilen gut
aufgehoben. Das Bild setzt
dazu noch einen Akzent,
der wichtig ist, in einer in-
zwischen sehr visuell aus-
gerichteten Gesellschaft
wie der europäischen.
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Zwischentitel

Einleitungszeilen:

Setzen Sie statt mit zu langen Headlines mit der
sogenannten Einleitungszeile.

Dies kann, wie in unserem Beispiel, ein er-
klärender Hinweis sein oder durch geschickte Um-
stellung der Headline als eine zweite Headline ge-
sehen werden.

Diese Einleitungszeilen sind möglichst in der sel-
ben Schrift gesetzt wie auch der Fließtext. Allerdings
ist hierbei eine Italic, auch als Oblique bezeichne-
te, anzuwenden.

Zwischenheadlines als Stil-
element können auch zu
lange Headlines verkürzen
oder spezielle Hinweise
geben, die den Leser 
animieren, den Text 
zu lesen.

Während für Headlines
gerne eine serifenlose Schrift
verwendet wird, ist hier die
Schriftart des  Fließtextes zu
wählen. 

Es sollte aber der Schnitt 
für Italic/oblique verwendet
werden.
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statt langer Headlines

Five televisions
marries two Ma-
cintoshes, then

five extremely schizo-
phrenic trailers sacrifi-
ced one wart hog, even
though the obese dog
incinerated mostly pro-
gressive bureaux. Five
botulisms towed one
extremely angst-ridden
pawnbroker, yet five
bourgeois elephants
gossips comfortably,
even though Tokyo
abused speedy Klin-
gons, however two
silly televisions. 

Five elephants clever-
ly towed the quixotic
chrysanthemum. Af-
ghanistan quite com-
fortably untangles um-
pteen subways. Min-
nesota auctioned off
the putrid Klingons,

but Quark grew up.
One subway tastes five
aardvarks. One bureau
untangles the angst-
ridden sheep, because
umpteen dogs towed
Tokyo. One partly
bourgeois Klingon noi-
sily abused Afghani-
stan, and the Jabber-
wocky ran annoyingly
auctioned off two
tickets, then the televi-
sion grew up, because
putrid pawnbrokers
fights umpteen dwar-
ves.One dwarf extre-
mely cleverly sacrifi-
ced aardvarks, and five
irascibledet Jabber-
wockies towed putrid
bureaux, although um-
pteen almost schizo-
phrenic trailers partly
lamely kisses two
dwarves, yet one pro-
gressive elephant drun-

kenly sacrificed silly
dwarves. Five trailers
slightly comfortably
bought umpteen
quixotic pawnbrokers.
Two dogs gossips. One
very silly subway auc-
tioned off mostly bour-
geois dwarves. Two
silly dogs laughed
quickly. Five progres-
sive orifices tickled
two bo. The trailers
towed umpteen tickets.
Two quixotic subways
lamely abused the pa-
wnbroker. Two foun-
tains telephoned ump-
teen lampstands. Two
partly bourgeois elep-
hants sacrificed Jab-
berwockies. One dog
ran away cleverly, yet
two cats perused the
silly bureaux, and two
Klingons bought the
mostly quixotic sheep,
yet two speedy sub-
ways comfortably tick-
led the wart hogs, but
Afghanistan fights um-
pteen quixotic orifices,
even though five.

Neuer Film von Sebastian Spülberg

Der weiße Hai

Five elephants

Five botulisms towed
one extremely angst-
ridden pawnbroker,
yet five bourgeois ele-
phants gossips com-
fortably, even though
Tokyo abused speedy
Klingons, however
two silly televisions.
cleverly towed quixo-
tic chrysanthemum.
Afghanistan quite
comfortably untan-
gles umpteen sub-
ways. Minnesota auc-
tioned off the putrid
Klingons, but Quark
grew up. One sub-
way tastes five aard-
varks. One bureau

untangles the angst-
ridden sheep, pteen
lampstands. Five tele-
visions marries two
Macintoshes, then
five extremely schizo-
phrenic trailers sacri-
ficed one wart hog,
even though the ob-
ese dog incinerated
mostly progressive
bureaux. 

Five elephants

Two partly bourgeois
elephants sacrificed
Jabberwockies. One
dog ran away clever-
ly, yet two cats peru-
sed the silly bureaux,
and two Klingons

bought the mostly.
One dog ran away
cleverly, yet two cats
perused the silly bu-
reaux, and two Klin-
gons bought the most-
ly.

Five elephants

Quixotic sheep, yet
two speedy subways
comfortably tickled
the wart hogs, but Af-
ghanistan fights ump-
teen quixotic orifices,
even though five.
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Neues weißes Licht
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Da BU’s in der Regel einen
kleineren Schriftgrad 
besitzen, können Sie hier
ausnahmsweise das Grund-
linienraster ausschalten, 
nicht aber bei der 
Positionierung von Bildern.

„BU’s“ wird allgemein als
Abkürzung für „BBilduunter-
schriften“ verwendet. 

Solche Abkürzungen 
bringen zudem einen Hauch
von Professionalität ins 
Gespräch.

Wider meiner natürlichen Faulheit lese ich auch
Fließtexte. Manche unserer Zeitgenossen haben aber
zeitlich bedingt nicht diese Muse, und richten ihr Au-
genmerk nur auf Headlines und Bildunterschriften.
Um so wichtiger ist es, in den Bildunterschriften so-
viel Information wie möglich unterzubringen. Daß
mangels Platz dies stichpunktartig erfolgen sollte,
steht wohl kaum als echte Frage im zigarrenver-
qualmten Raum.
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Bildlegenden BU’s

In den sog. Marginalspalten können Zwischen-
headlines stehen. Bei technischen Dokumentationen
können diese aber auch wie eine Inhaltsangabe oder
eine Trouble-Shooting-List aufgebaut sein.

Bei manchen Publikationen sind auch Bilder, die
nach den Außenseiten abfallen dürfen als Informa-
tionsträger eingesetzt.

Marginalspalten sind auch als Stilelement sehr
willkommen, da sie viel Weiß mitbringen. Dies be-
ruhigt das Auge und bringt ein angenehmeres Lesen
mit sich.

Untersuchungen zu Folge werden solche Zwi-
schentitel mehr gelesen als jeder andere Teil einer
Publikation. Das gleiche gilt für Bildlegenden,
deren Einfluß ebenso oft unterschätzt wird.

Marginalspalten sind Infor-
mationsspalten, in der wir
Zwischenheadlines einsetzen
können sowie auch Rand-
bemerkungen.

Für technische Dokumentatio-
nen beinahe unumgänglich.

Die Farbe Weiß ist wieder
Gestaltungsmittel, um das
Auge zu schonen und einen
ästhetischen Gesamteindruck
zu vermitteln.
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Marginal-Spalten

BB ii ll dd  &&  TTee xx tt
Unten am Bild ausgerichtet.
Diese zu dünne (Schrift) BU wird
ungern von Ihnen gelesen. 

BB ii ll dd  &&  TTee xx tt

Oben am Bild ausgerichtet.
Diese passende BU wird auch
von Ihnen gelesen. 
Gerade eben!

BB ii ll dd  &&  TTee xx tt

zu kurze BU geht unter. 

BB ii ll dd  &&  TTee xx tt

Diese passende BU wird gerne gelesen. 

Diese zu lange BU stört den Gesamteindruck. 



Natürlich können auch
Bilder über den Rand ab-
fallen. Diese verhelfen aber
nicht, oder nur bedingt, zu
dynamischen Akzenten. Es
ist dabei nicht vorgegeben,
an welcher Seite. Daß die
Innenseite dafür nicht ge-
eignet ist, versteht sich von
selbst, betrachtet man ein

Heftformat. Bei verschiedenen Formaten kann es zu
Mehrkosten beim Drucken kommen, je nach Ma-
schine und Format. 

Oft aber sind abfallende Elemente auch Seiten-
zahlen, Kapitelhinweise oder Rubrikenangaben.

Versuchen Sie auch, das Lay-
out so festzulegen, daß ein
Kapitelanfang immer rechts
steht. Daß dies bei Zeitschrif-
ten nicht immer einzuhalten
ist, ist verständlich, da sich
auch die Agenturen (jene,
die ihr Handwerk verstehen)
um diese Plätze streiten.

Ebenso wie den Kapitelan-
fang, den Sie möglichst ein-
ladend gestalten sollten,
wird auch Werbung auf 
der rechten Seite mehr 
Beachtung finden.

Bei Bildern und grafischen
Symbolen als Headline muß
klar erkennbar sein, von
was der folgende Text han-
delt.

Benutzen sie keine mehr-
zeiligen Headlines in Mittig-
satz. Sie sind schlecht les-
bar, da das Auge stets den
Zeilenanfang suchen muß.

Großbuchstaben-Titel 
sollten nur wenige Worte
beinhalten. 

Keinesfalls mehrzeilige
Großbuchstaben-Titel.

Für Headlines gibt es tausende Möglichkeiten. Aber
auch tausende Möglichkeiten, Fehler zu machen.
Wenn Sie ein Bild als Einführung nehmen, muß der
Sinn klar erkennbar sein. Wie im Beispiel das „Zeit-
geist-Z“.

Vermeiden Sie lange oder gar mehrzeilige Groß-
buchstaben-Titel. Sie brauchen mehr Platz, sind
schlecht lesbar und verschlechtern die Optik nachhaltig.
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abfallende Elemente Grundlegendes zu Headlines

Five televisions marries
two Macintoshes, then
five extremely schizo-
phrenic trailers sacrifi-
ced one wart hog, even
though the obese dog
incinerated mostly pro-
gressive bureaux. Five
botulisms towed one
extremely angst-ridden
pawnbroker, yet five
bourgeois elephants
gossips comfortably,
even though Tokyo
abused speedy Klin-
gons, however two silly
televisions laughed.
Five elephants cleverly
towed the quixotic
chrysanthemum. Af-
ghanistan quite com-
fortably untangles um-
pteen subways. Minne-
sota auctioned off the
putrid Klingons, but
Quark grew up. One
subway tastes five
aardvarks. One bureau
untangles the angst-rid-
den sheep, because
umpteen dogs towed
Tokyo. One partly

bourgeois Klingon noi-
sily abused Afghani-
stan, and the Jabber-
wocky ran away lame-
ly, because umpteen
speedy fountains slight-
ly cleverly bought pu-
trid Klingons, but five
speedy orifices ran
away. One silly ticket
partly lamely telepho-
ned two bureaux. The
wart hog sacrificed two
aardvarks. Umpteen
Jabberwockies mostly
noisily tastes five bu-
reaux. Pawnbrokers
partly annoyingly auc-
tioned off two tickets,
then the television grew
up, because putrid pa-
wnbrokers fights ump-

teen dwarves, however
the schizophrenic dogs
comfortably telephoned
one chrysanthemum.
Five trailers tickled
Tokyo, then silly orifices
tastes umpteen mats.
The progressive elep-
hants tickled Batman,
even though five Klin-
gons annoyingly peru-
sed Tokyo. One pawn-
broker fights two quixo-
tic dwarves, although
umpteen cats bought
slightly etastes very
bourgeois aardvarks,
but one dog grew up.

Five televisions marries
two Macintoshes, then
five extremely schizo-
phrenic trailers sacrifi-
ced one wart hog, even
though the obese dog
incinerated mostly pro-
gressive bureaux. Five
botulisms towed one
extremely angst-ridden
pawnbroker, yet five
bourgeois elephants
gossips comfortably,
even though.

televisions laughed.
Five elephants cleverly
towed the quixotic
chrysanthemum. Af-
ghanistan quite com-
fortably untangles um-
pteen subways. Minne-
sota auctioned off the
putrid Klingons, but
Quark grew up. One
subway tastes five
aardvarks. 

One bureau untangles
the angst-ridden sheep,
because umpteen dogs
towed Tokyo. One
partly bourgeois Klin-
gon noisily abused Af-
ghanistan, and the Jab-
berwocky ran away la-
mely, because umpteen
speedy fountains slight-
ly cleverly bought pu-
trid Klingons, but five
speedy 

Five televisions marries
two Macintoshes, then
five extremely schizo-
phrenic trailers sacrifi-
ced one wart hog, even
though the obese dog
incinerated mostly pro-
gressive bureaux. Five
botulisms towed one
extremely angst-ridden
pawnbroker, yet five
bourgeois elephants
gossips comfortably,
even though Tokyo
abused speedy Klin-
gons, however two silly
televisions laughed.
Five elephants cleverly
towed the quixotic
chrysanthemum. Af-
ghanistan quite com-
fortably untangles um-
pteen subways. Minne-
sota auctioned off the

putrid Klingons, but
Quark grew up. One
subway tastes five
aardvarks. One bureau
untangles the angst-rid-
den sheep, because
umpteen dogs towed
Tokyo. One partly
bourgeois Klingon noi-
sily abused Afghani-
stan, and the Jabber-
wocky ran away lame-
ly, because umpteen
speedy fountains slight-
ly cleverly bought pu-
trid Klingons, but five
speedy orifices ran
away. One silly ticket
partly lamely telepho-
ned two bureaux. The
wart hog sacrificed two
aardvarks. Umpteen
Jabberwockies mostly
noisily tastes five bu-

reaux. Pawnbrokers
partly annoyingly auc-
tioned off two tickets,
then the television grew
up, because putrid pa-
wnbrokers fights ump-
teen dwarves, however
the schizophrenic dogs
comfortably telephoned
one chrysanthemum.
Five trailers tickled
Tokyo, then silly orifices
tastes umpteen mats.
The progressive elep-
hants tickled Batman,
even though five Klin-
gons annoyingly peru-
sed Tokyo. One pawn-
broker fights two quixo-
tic dwarves, although
umpteen cats bought
slightly etastes very
bourgeois aardvarks,
but one dog grew up.

Der graue Hai
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Five televisions mar-
ries two Macintos-
hes, then five ex-

tremely schizophrenic
trailers sacrificed one
wart hog, even though
the obese dog incine-
rated mostly progressi-
ve bureaux. Five botu-
lisms towed one extre-
mely angst-ridden
pawnbroker, yet five
bourgeois elephants
gossips comfortably,
even though Tokyo abu-
sed speedy Klingons,
however two silly tele-
visions laughed. Five
elephants cleverly
towed the quixotic
chrysanthemum. Af-
ghanistan quite com-
fortably untangles um-
pteen subways. Minne-
sota auctioned off the
putrid Klingons, but
Quark grew up. One

subway tastes five aard-
varks. One bureau un-
tangles the angst-ridden
sheep, because ump-
teen dogs towed Tokyo.
One partly bourgeois
Klingon noisily abused
Afghanistan, and the
Jabberwocky ran away
lamely, because ump-
teen speedy fountains
slightly cleverly bought
putrid Klingons, but five
speedy orifices ran
away. One silly ticket
partly lamely telepho-
ned two bureaux. The
wart hog sacrificed two
aardvarks. Umpteen
Jabberwockies mostly
noisily tastes five bu-
reaux. Pawnbrokers
partly annoyingly auc-
tioned off two tickets,
then the television grew
up, because putrid pa-
wnbrokers fights ump-

teen dwarves, however
the schizophrenic dogs
comfortably telephoned
one chrysanthemum.
Five trailers tickled
Tokyo, then silly orifices
tastes umpteen mats.
The progressive elep-
hants tickled Batman,
even though five Klin-
gons annoyingly peru-
sed Tokyo. One pawn-
broker fights two quixo-
tic dwarves, although
umpteen cats bought
slightly etastes very
bourgeois aardvarks,
but one dog grew up.
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Five televisions mar-
ries two Macintos-
hes, then five ex-

tremely schizophrenic
trailers sacrificed one
wart hog, even though
the obese dog incine-
rated mostly progressi-
ve bureaux. Five botu-
lisms towed one extre-
mely angst-ridden
pawnbroker, yet five
bourgeois elephants
gossips comfortably,
even though Tokyo abu-
sed speedy Klingons,
however two silly tele-
visions laughed. Five
elephants cleverly
towed the quixotic
chrysanthemum. Af-
ghanistan quite com-
fortably untangles um-
pteen subways. Minne-
sota auctioned off the

putrid Klingons, but
Quark grew up. One
subway tastes five aard-
varks. One bureau un-
tangles the angst-ridden
sheep, because ump-
teen dogs towed Tokyo.
One partly bourgeois
Klingon noisily abused
Afghanistan, and the
Jabberwocky ran away
lamely, because ump-
teen speedy fountains
slightly cleverly bought
putrid Klingons, but five
speedy orifices ran
away. One silly ticket
partly lamely telepho-
ned two bureaux. The
wart hog sacrificed two
aardvarks. Umpteen
Jabberwockies mostly
noisily tastes five bu-
reaux. Pawnbrokers
partly annoyingly auc-

tioned off two tickets,
then the television grew
up, because putrid pa-
wnbrokers fights ump-
teen dwarves, however
the schizophrenic dogs
comfortably telephoned
one chrysanthemum.
Five trailers tickled
Tokyo, then silly orifices
tastes umpteen mats.
The progressive elep-
hants tickled Batman,
even though five Klin-
gons annoyingly peru-
sed Tokyo. One pawn-
broker fights two quixo-
tic dwarves, although
umpteen cats bought
slightly etastes very
bourgeois aardvarks,
but one dog grew up.
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Five televisions marries
two Macintoshes, then
five extremely schizo-
phrenic trailers sacrifi-
ced one wart hog, even
though the obese dog
incinerated mostly pro-
gressive bureaux. Five
botulisms towed one
extremely angst-ridden
pawnbroker, yet five
bourgeois elephants
gossips comfortably,
even though Tokyo
abused speedy Klin-
gons, however two silly
televisions laughed.
Five elephants cleverly
towed the quixotic
chrysanthemum. Af-
ghanistan quite com-
fortably untangles um-
pteen subways. Minne-
sota auctioned off the
putrid Klingons, but
Quark grew up. One

subway tastes five
aardvarks. One bureau
untangles the angst-rid-
den sheep, because
umpteen dogs towed
Tokyo. One partly
bourgeois Klingon noi-
sily abused Afghani-
stan, and the Jabber-
wocky ran away lame-
ly, because umpteen
speedy fountains slight-
ly cleverly bought pu-
trid Klingons, but five
speedy orifices ran
away. One silly ticket
partly lamely telepho-
ned two bureaux. The
wart hog sacrificed two
aardvarks. Umpteen
Jabberwockies mostly
noisily tastes five bu-
reaux. Pawnbrokers
partly annoyingly auc-
tioned off two tickets,
then the television grew

up, because putrid pa-
wnbrokers fights ump-
teen dwarves, however
the schizophrenic dogs
comfortably telephoned
one chrysanthemum.
Five trailers tickled
Tokyo, then silly orifices
tastes umpteen mats.
The progressive elep-
hants tickled Batman,
even though five Klin-
gons annoyingly peru-
sed Tokyo. One pawn-
broker fights two quixo-
tic dwarves, although
umpteen cats bought
slightly etastes very
bourgeois aardvarks,
but one dog grew up.

Der graue Hai
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Five televisions marries
two Macintoshes, then
five extremely schizo-
phrenic trailers sacrifi-
ced one wart hog, even
though the obese dog
incinerated mostly pro-
gressive bureaux. Five
botulisms towed one
extremely angst-ridden
pawnbroker, yet five
bourgeois elephants
gossips comfortably,
even though.

televisions laughed.
Five elephants cleverly
towed the quixotic
chrysanthemum. Af-
ghanistan quite com-
fortably untangles um-
pteen subways. Minne-
sota auctioned off the
putrid Klingons, but
Quark grew up. One
subway tastes five
aardvarks. 

One bureau untangles
the angst-ridden sheep,
because umpteen dogs
towed Tokyo. One
partly bourgeois Klin-
gon noisily abused Af-
ghanistan, and the Jab-
berwocky ran away la-
mely, because umpteen
speedy fountains slight-
ly cleverly bought pu-
trid Klingons, but five
speedy 
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Da man Logos nicht einfach
so aus dem Ärmel schüttelt
und viel Psychologie mit ein-
fließen muß, wird dieses hei-
kle Thema mit Beispielen in
einem eigenständigen Kapi-
tel behandelt.

Diese Seite ist folglich nur
eine Einführung in dieses
Thema.

Logos bestehen in der Regel aus Buchstaben aller
Art. Dem Kunden ist davon abzuraten, einen Fa-
miliennamen als Neugründungs-Firmennamen zu
verwenden. Dies hebt zwar das Selbstbewußtsein
des Kunden, ist aber bei Vererbung an die inzwi-
schen verheiratete Tochter oder bei Erweiterung
durch Teilhaber immer recht hinderlich. Ein neuer
Markenname muß geschaffen werden oder ein frem-
der Name geführt werden, mit dem sich auch nie-
mand so richtig anfreunden kann. 

Gerade aber bei Firmen mit mehreren Teilhabern
ist nicht eine Abkürzung wie MMB (Meyer, Müller
& Braun) zu wählen. Sollte einer aussteigen, sei es
aus finanziellen oder gesundheitlichen Gründen, ist
das Logo wieder hinfällig. Es bedarf also einiger
Überlegungen. Bei KFZ-Werkstätten, wo es auf per-
sönliches Vertrauen ankommt, denn schließlich gibt
man sein bestes Stück nicht einfach jedem in die
Hände, sind Namen als Firmenlogo durchaus an-
gebracht.

Firmenlogos sind aber gerne auch ein Einblick
in die Produktpallette oder in die Firmenphilosophie
des Unternehmens.

Doch dieses und viel mehr finden Sie noch aus-
führlicher in diesem Buch zum Thema Logo’s.
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Logos und Symbole

Kopf- und Fußzeilen:

Informationen am Kopf oder Fuß einer Seite die-
nen dazu, Ihnen Auskunft zu geben. Bei Lexikas ist
es z. B. der Hinweis, um welchen Buchstaben es sich
auf dieser Seite handelt; in Telefonbüchern der Buch-
stabe, der bestätigt, daß nun die  Müllers beginnen
und die Meyer-Familie erschöpft ist. 

Wie in diesem Beispiel werden oft Logos oder
der Zeitschriftentitel als Kopfzeile wiederholt.

Querverweise:
Bei Tageszeitungen beliebt sind auch die Hin-

weise „weiter geht’s auf Seite 3“. Der Sinn ist, mit
möglichst vielen reißerisch aufgebauten Headlines
den Leser zu locken. Der mehr oder weniger wich-
tige Inhalt steht dann auf einer der Innenseiten oder
gar in der nächsten Ausgabe. („Fortsetzung folgt“)

Kopf- und Fußzeilen für An-
gaben über den Inhalt der
Seite oder über den Verleger
bzw. der Publikation. Üblich
ist das Symbol der Publikati-
on neben der Seitenzahl 
oder am Anfang der 
Themenspezifizierung.

Logo der Zeitschrift
.............................................
Querverweise verschaffen
Überblick über den Inhalt, da
mehrere Headlines zu The-
men einladen, welche dann
auf weniger guten Plazierun-
gen fortgeführt werden.
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von Kopf bis Fuß und quer



Ohne Musterseite/n bei längeren Publikationen
sollte auf keinen Fall gearbeitet werden. Diese ver-
hindern ständig wechselnden Textbeginn auf unter-
schiedlicher Höhe der Seite, aber auch des Doku-
mentes. Außerdem lassen sich wiederkehrende Ele-
mente, wie Logos, Kapitelhinweise oder Seitenzahlen
genau auf Stand setzen, so daß diese auf jeder Seite
identisch sind. Geben Sie auch die Formate und Stil-
vorlagen mit in die Rahmen. So vereinfachen Sie
sich den Satz und vermeiden Fehler.

Telefonnummern:
Auch z. B. korrekter Satz von Telefonnummern

ist wichtig. Deutschland hat wie die meisten ande-
ren eigene Regeln. Es wird, von hinten gezählt, nach
jeder zweiten Zahl ein mit -20 spationiertes Leer-
zeichen eingesetzt. Tel. 0 45/8 40 10 58

Anführungs- und Endzeichen
Immer wieder gerne falsch gemacht werden die

Anführungs- bzw. Endzeichen„ “. Hierbei gilt die Re-
gelung in Deutschland: vorne unten (99) und am
Ende oben (66). Die Regelung 99-66 macht Sinn,
wenn Sie sich die Zeichen in Serifen-Schriften, wie
in unserem Beispiel, die Times ansehen. Die 99 führt
in das Wort hinein, die 66 leitet heraus.

Bei den Telefonnummern und
den Anführungszeichen sind
die länderspezifischen Regeln
zu beachten. 

Die amerikanische Schreib-
weise läßt z. B. Anführungs-
und Endzeichen nur oben zu. 

ohne Musterseite

„Regel“

Bei Fließtexten zum Ausglei-
chen mit max. -3 bis +3 spa-
tionieren; alles andere wird
als störend empfunden, da
der Text entweder zusam-
mengeklebt oder zerrissen
wird.

Unterstreichungen stören den Lesefluß. Sie soll-
ten also nur in ganz kurzen Passagen verwendet
werden, wenn sich keine andere Möglichkeit zur
Hervorhebung des Textes findet. 

Bei Unterlegungen von schwarzen Balken mit
weißer Schrift sollte eine gut lesbare, fette, serifen-
lose verwendet werden. Bei Großschreibung in Bal-
ken sollte postitiv spationiert werden. 

Während in Fließtexten zum Ausgleich mit max.
-3 bis +3 spationiert wird, endscheidet hier Ihr Auge
über Optik und Lesbarkeit.

Unterstreichung & Balken

Unterstreichungen stören den Lesefluß. Sie
sollten also nur in ganz kurzen Passagen ver-
wendet werden, wenn sich keine andere Mög-
lichkeit zur Hervorhebung des Textes findet. 

schwarzer Balken mit weißer Schrift

Während in Fließtexten zum Ausgleich mit
max. -3 bis +3 spationiert wird, endscheidet hier
Ihr Auge über Optik und Lesbarkeit. (-10)
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Um einen guten und schö-
nen Satz zu erreichen, soll-
ten Sie Wörter, Sätze und
komplette Blöcke umstellen.
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Mit von in Blocksatz gesetztem Text umflossenen
Objekten lassen sich schöne Satzspielereien ma-
chen. Bei allen Spielereien, denken Sie aber bitte

noch an die Lesbarkeit. Gerade bei Texten auf der
rechten Seite des Objektes ist der Zeilenanfang für

das Auge nur schwer erkennbar. Ähnlich wie beim
Flattersatz ist auch hier das Maß der Zweck. Ist
der Text eher unwichtig und das Bild oder das
Logo, das umflossen wird, die eigentliche Haupt-

sache, wird der Text also nur als Stilelement ver-
wendet, ist die schwere Lesbarkeit vertretbar. Man
kann allerdings auch Schriften vor weißen Bildern

in Form bringen. Siehe auch die erste Einlei-
tungsseite des Layout-Kapitels.

Mit von Text um-
flossenen Objekten las-
sen sich schöne Satz-
spielereien machen. Bei
allen Spielereien, denken
sie aber bitte noch an die
Lesbarkeit. Gerade bei
Texten auf der rechten
Seite des Objektes ist der
Zeilenanfang für das
Auge nur schwer er-
kennbar. 

Ähnlich wie beim
Flattersatz ist auch hier
das Maß der Zweck. Ist
der Text eher unwichtig
und das Bild oder das
Logo, das umflossen
wird, die eigentliche
Hauptsache, wird der
Text also nur als Stil-
element verwendet, ist
die schwere Lesbarkeit
vertretbar.

Löcher beim umfließen

Auch wenn Sie mit
einem rahmenorientierten
Progamm arbeiten, sollten
Sie dies den Leser nicht wis-
sen lassen. Es wird immer
Fälle geben, in dem sich
Kästchen gut ins Bild ein-
fügen. Aber stellen Sie sich
nur mal vor, es müßte auch
noch ein Bild in die Bei-

spielillustration. In der Regel gilt: auch knappe Texte
eher stichpunktartig in Kästchen setzen! Die Rahmen
und Kästchen sollen auf wichtige Einzelheiten, News
etc. hinweisen und nicht die Vorherrschaft der Seite
übernehmen.

Ähnlich wie zu viele
Rahmen sind auch Setzka-
sten-Spalten schlecht. Set-
zen Sie also keine Zwi-
schen-Headlines in der sel-
ben Höhe. 

Den Leser verwirrt dies
und er wird immer verse-
hentlich die Headlines ver-
mischen, indem er die er-

sten Zeilen der beiden nebeneinanderstehenden He-
adlines als durchgängige Zeile ließt. 

Boxen & Setzkasten

telephoned five
quixotic

Umpteen dogs kisses
the poison, and one
pawnbroker fights five
poisons, because um-
pteen very purple cats
telephoned Klingons,
then five putrid Jab-
berwockies quickly
sacrificed chrysanthe-
mums. Two dogs ea-
sily untangles the Jab-
berwocky. One sheep
marries ump

Telephoned five quixo-
tic televisions, but um-
pteen sheep perused
Quark. Tokyo tastes
the silly television,
then umpteen tickets
tickled poisons. 

One pawnbroker un-
tangles the elephants
slightly bourgeois dog
grew up cleverly, be-
cause two televisions
annoyingly tickled five
dwarves. 

Umpteen aardvarks
untangles two very
speedy bureaux, even
though the schizo-
phrenic subways cle-
verly towed five pa-
wnbrokers, although
umpteen aardvarks
grew up Dwarves
abused one mostly
bourgeois orifice. The

THE BOTULISMS

Five marries two Macintoshes
then five extremely

Schizophrenic trailers sacrificed one
wart hog, even though the obese dog
incinerated mostly progressive bu-
reaux. Five botulisms towed one ex-
tremely angst-ridden pawnbroker, yet
five bourgeois elephants gossips com-
fortably. Five elephants cleverly towed
the quixotic chrysanthemum. Afgha-
nistan quite comfortably untangles um-
pteen subways. Minnesota auctioned
off the putrid Klingons, but Quark grew
up. One subway tastes five aardvarks.  

Five marries two Macintoshes
then five extremely

One partly bourgeois Klingon noisily
abused Afghanistan, and the Jabber-
wocky ran away lamely, because um-
pteen speedy fountains slightly clever-
ly bought putrid Klingons, but five
speedy orifices ran away. 

Five marries two Macintoshes
then five extremely

One silly ticket partly lamely telepho-
ned two bureaux. The wart hog sacri-
ficed two aardvarks. Umpteen Jab-
berwockies mostly noisily tastes five bu-
reaux. Pawnbrokers partly annoyingly
auctioned off two tickets, then the te-
levision grew up, because putrid pa-
wnbrokers fights umpteen dwarves,
however the schizophrenic dogs com-
fortably telephoned one chrysanthe-
mum. Five trailers tickled Tokyo, then
silly orifices Tokyo. 

Five marries two Macintoshes
then five extremely

Two chrysanthemums sacrificed Tokyo,
and the mostly quixotic mats comfor-
tably perused two putrid Klingons. Um-
pteen irascible wart hogs cleverly abu-
sed Afghanistan, even though two
lampstands incinerated five schizo-
phrenic Klingons. One dwarf quickly 

Der graue Macintosh
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Telephoned five quixotic
televisions, but umpteen sheep perused Quark.
Tokyo tastes the silly television, then umpteen
tickets tickled poisons. One pawnbroker un-
tangles the elephants slightly bourgeois dog grew
up cleverly, because two televisions annoyingly
tickled five dwarves. Umpteen aardvarks un-
tangles two very speedy bureaux, even though
the schizophrenic subways cleverly towed five pa-
wnbrokers, although umpteen aardvarks grew up

telephoned five
quixotic

Five elephants fights
the speedy poison,
yet purple pawnbro-
kers sacrificed five
caters schizophrenic
elephant quite lame-
ly incinerated quixo-
tic pawnbrokers. The
lampstands auctio-
ned off one bourge-
ois fountain, because
ump umpteen very
progressive elephants
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Legen Sie sich im Bildbear-
beitungsprogramm einen
weichen Schatten im Bitmap-
Format an. (500 dpi-Diffusi-
ons-Dither) 
Mit einen zweiten Bildrah-
men, versetzt zum Foto und
ohne Hintergrund, verläuft
der Schatten als wäre das
Bild tatsächlich schwebend.

WICHTIG:
Legen sie Tiff-Bilder nie in
einen Rahmen ohne Hinter-
grund, da es beim Belichten
in der Regel am Rand aus-
franst. Hintergrund immer
weiß oder farbig mit 0%.

Sie sollten nicht gleich auf der ersten Kapitelsei-
te Ihr Pulver verschießen. Je nach Layout genügen
in der Regel 2-3 Bilder. Sortieren Sie lieber die Bil-
der auf den Folgeseiten noch einmal aus und ma-
chen Sie eine wirklich schöne Bildfolge mit nur den
besten Bildern. Wie in dem obigen Beispiel kommt
kein Bild wirklich zur Geltung. Sie haben also am
Ziel kilometerweit vorbei geschossen. 

Alle-Bilder-auf-einmal-Chaos

Wirkt gegen die
Esthätik der Seite 

The slightly purple pawn-
broker tickled umpteen
dogs. One pawnbroker

laughed, then partly bour-
geois sheep towed umpteen
dwarves. Two botulisms al-
most cleverly marries ump-
teen trailers, yet the slightly
progressive poison sacrifi-
ced one purple cat, and the
progressive botulisms easily
telephoned umpteen pawn-
brokers, but two sheep kis-
ses the poisons. Minnesota
ran away. Two mostly angst-
ridden dwarves very noisily
sacrificed one slightly putrid
elephant, because pawn-
brokers grew up, yet the
progressive dogs perused
umpteen poi

Das alle Bilder ineinander Chaos ...

Das Bilderchaos 53

.. kein Bild kommt wirklich zur Geltung

The slightly purple
pawnbroker tickled
umpteen dogs. One

pawnbroker laughed,
then partly bourgeois
sheep towed umpteen
dwarves. Two botu-
lisms almost cleverly
marries umpteen trai-
lers, yet the slightly
progressive poison
sacrificed one purple
cat, and the progres-
sive botulisms easily te-
lephoned umpteen
pawnbrokers, but
two sheep kisses
the poisons.
Minnesota ran
away. Two
mostly angst-
ridden dwar-
ves very noisily
sacrificed one
slightly putrid ele-
phant, because pa-
wnbrokers grew up,
yet the progressive
dogs perused ump-

teen poi Batman al-
most annoyingly mar-
ries Afghanistan, then
umpteen pawnbrokers
perused two trailers,
however one Macin-
tosh gossips, yet orifi-
ces auctioned off five
putrid dogse bureau
Quite irascible Ump-
teen obese. Two Ma-
cintoshes towed the.

Das neue Bilder geordnet Outfit ...
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... kein Bild kommt zu kurz

Legen Sie in den Musterseiten die Spaltenbrei-
ten so fest, daß es der Schriftgröße, dem Seiten-
format und der Schriftart gerecht wird. Hier ent-
scheiden nur Ästhetik und Zweckmäßigkeit.

Die Unterbrechungen von Textblöcken wirken
störend. Versuchen Sie Bilder, Grafiken und Weiß-
flächen so zu setzen, daß diese am Ende oder am
Anfang einer Spalte stehen. 

Wenn mehrere Themen auf
einer Seite stehen, setzen Sie
am Ende eines Kapitels eine
Marke, die in der gesamten
Publikation gleichbleiben
sollte. Als Beispiel ein „r“ (❒)
aus dem Font ZapfDingbats.

Für den richtigen Einsatz von
Bildern mit möglichst wenig
Textunterbrechungen gibt es
noch eine Unzahl von Mög-
lichkeiten, die Ihnen beim
Probieren in den Schoß fal-
len werden, da Sie jetzt viel
bewußter an den Text heran-
gehen werden.

Spaltenabstand

Wirkt gegen die
Esthätik der Seite 

The slightly purple
pawnbroker tickled um-
pteen dogs. One pa-
wnbroker laughed,
then partly bourgeois
sheep towed umpteen
dwarves. Two botulisms
almost cleverly marries
umpteen trailers, yet the
slightly progressive poi-
son sacrificed one pur-
ple cat, and the pro-
gressive botulisms easi-
ly telephoned umpteen
pawnbrokers, but two
sheep kisses the poi-
sons. Minnesota ran
away. Two mostly
angst-ridden dwarves
very noisily sacrificed
one slightly putrid ele-
phant, because pawn-
brokers grew up, yet
the progressive dogs
perused umpteen poi-

sons. Five putrid Ma-
cintoshes marries the
purple bureau, becau-
se two very putrid mats
easily tastes the pro-
gressive bureau, and
five purple subways pe-
rused two partly spee-
dy Jabberwockies, then
pawnbrokers bought
umpteen orifices, ho-
wever one silly Macin-
tosh laughed. Umpteen
tickets kisses one pa-
wnbroker, then Batman
quite noisily sacrificed
five purple orifices. Bo-
tulisms quickly fights the
dwarf, even though two
putrid aardvarks sacri-
ficed the sheep, then
two partly bourgeois
dogs comfortably mar-
ries chrysanthemums,
however umpteen bu-
reaux cleverly kisses
one wart hog, even

though mostly putrid
chrysanthemums abu-
sed umpteen slightly
schizophrenic dogs, but
one Klingon fights two
fountains. Umpteen
wart hogs laughed, be-
cause two quite bour-
geois pawnbrokers ea-
sily marries the putrid
cats, although umpteen
irascible televisions la-
mely kisses two partly
silly chrysanthemums.
Botulisms gossips, be-
cause one trailer fights
the bourgeois mats, yet
quixotic fountains pe-
rused five bourgeois
orifices, and dwarves
kisses two quite purple
tickets. The extremely
One quixotic botulism
bought the schizophre-
nic poisons. Santa
Claus untangles almost
irascible subways. 

Der zu große Spaltenabstand
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Wirkt gegen die
Esthätik der Seite 

The slightly purple pa-
wnbroker tickled ump-
teen dogs. One pawn-

broker laughed, then
partly bourgeois sheep
towed umpteen dwarves.
Two botulisms almost cle-
verly marries umpteen

trailers, yet the slightly
progressive poison sacri-
ficed one purple cat, and
the progressive botulisms

easily telephoned ump-
teen pawnbrokers, but
two sheep kisses the poi-
sons. Minnesota ran
away. Two mostly angst-

ridden dwarves veryive
bourgeois orifices, and
dwarves kisses two quite
purple tickets. The extre-
mely One quixotic botu-
lism bought the schizo-
phrenic poisons. Santa
Claus untangles almost
irascible subways. One
fountain comfortably

bought Minnesota, be-
cause umpteen Jabber-
wockies untangles 

Cible wart hogs.

Five quixotic mats
towed two pawnbrokers.
One aardvark telepho-
ned the progressive poi-
son. Two irascible cats
quite cleverly towed the
schizophrenic orifice, but
one purple dog bought
putrid dwarves, even
though one obese televi-
sion incineraalthough
five tickets quickly bought
the partly schizophrenic
elephants, then ump.

Unterbrechungen führen Irre ...

Der Spaltenabstand 57

Wirkt für die
Esthätik der Seite 

The slightly purple pa-
wnbroker tickled ump-
teen dogs. One pawn-
broker laughed, then
partly bourgeois sheep
towed umpteen dwarves.
Two botulisms almost cle-
verly marries umpteen
trailers, yet the slightly
progressive poison sacri-
ficed one purple cat, and
the progressive botulisms
easily telephoned ump-
teen pawnbrokers, but
two sheep kisses the poi-
sons. Minnesota ran
away. Two mostly angst-
ridden dwarves very noi-
sily sacrificed one slight-
ly putrid elephant, be-
cause pawnbrokers grew
up, yet the progressive
dogs perused umpteen
poisons. Five putrid Ma-
cintoshes marries the

purple bureau, because
two very putrid mats ea-
sily tastes the progressi-
ve bureau, and five pur-
ple subways perused two
partly speedy purple
tickets. The extremely
One quixotic botulism
bought the schizophrenic

poisons. Santa Claus un-
tangles almost irascible
subways. ❒

Cible wart hogs.

Five quixotic mats
towed two pawnbrokers.
One aardvark telepho-
ned the progressive poi-
son. Two irascible cats
quite cleverly towed the
schizophrenic orifice, but
obese television incine-
raalthough five tickets
quickly bought the part-
ly schizophrenic elep-
hants, then ump. Two
bourgeois poisons tele-
phoned umpteen dwar

..und Unterbrechen den Lesefluß.
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Spaltenabstand wirt
überlesen – schlecht 

The slightly purple pa-
wnbroker tickled ump-
teen dogs. One pawn-
broker laughed, then
partly bourgeois sheep
towed umpteen dwar-
ves. Two botulisms almost
cleverly marries umpteen
trailers, yet the slightly
progressive poison sacri-
ficed one purple cat, and
the progressive botulisms
easily telephoned ump-
teen pawnbrokers, but
two sheep kisses the poi-
sons. Minnesota ran
away. Two mostly angst-
ridden dwarves very noi-
sily sacrificed one slight-
ly putrid elephant, be-
cause pawnbrokers grew
up, yet the progressive
dogs perused umpteen
poisons. Five putrid Ma-
cintoshes marries the pur-

ple bureau, because two
very putrid mats easily
tastes the progressive bu-
reau, and five purple
subways perused two
partly speedy Jabber-
wockies, then  pawnbro-
kers bought umpteen ori-
fices, however one silly
Macintosh laughed. Um-
pteen tickets kisses one
pawnbroker, then Bat-
man quite noisily sacrifi-
ced five purple orifices.
Botulisms quickly fights
the dwarf, even though
two putrid aardvarks
sacrificed the sheep, then
two partly bourgeois
dogs comfortably mar-
ries chrysanthemums, ho-
wever umpteen bureaux
cleverly kisses one wart
hog, even though mostly
putrid chrysanthemums
abused umpteen slightly
schizophrenic dogs, but

one Klingon fights two fo-
untains. Umpteen wart
hogs laughed, because
two quite bourgeois pa-
wnbrokers easily marries
the putrid cats, although
umpteen irascible televi-
sions lamely kisses two
partly silly chrysanthe-
mums. Botulisms gossips,
because one trailer fights
the bourgeois mats, yet
quixotic fountains peru-
sed five bourgeois orifi-
ces, and dwarves kisses
two quite purple tickets.
The extremely One
quixotic botulism bought
the schizophrenic poi-
sons. Santa Claus un-
tangles almost irascible
subways. 

Der zu kleine Spaltenabstand
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Hurenkinder und Schusterjun-
gen sind überall in der Welt
verpönt, egal wie diese in
den einzelnen Ländern
heißen. 

Während Schusterjungen
nicht unbedingt störend wir-
ken, sind Endungen des The-
mas oder des Satzes auf der
nächsten Spalte, also Huren-
kinder, immer zu vermeiden.

Davon ausgehend, daß mit diesen elementaren
Vorschriften ohnehin jeder vertraut ist, habe ich diese
entsprechend am Kapitelende eingereiht.

• Achten Sie peinlichst genau darauf, denn die
Konkurrenz tut dies, daß Sie nicht am Ende einer
Spalte oder Seite schon die erste Zeile des neuen
Absatzes stehen haben. Das gleiche gilt für Zwi-
schenheadlines für neue Themen. 

• Auch sollte vermieden werden, das Ende eines
Themas oder Satzes auf der nächsten Spalte oder
gar Seite oben enden zu lassen. 

• Ebenso sind Silben und Wörter, die weniger als
ein Drittel der Zeile beanspruchen, nicht unbe-
dingt als letzte Zeile stehen zu lassen. Dies läßt
sich aber manchmal leider nicht vermeiden.

Diese Ausrutscher nennt man Hurenkinder bzw.
Schusterjungen und treiben jedem gelernten Setzer
die Schamröte ins Gesicht, wenn es Ihm versehent-
lich passiert (meist durch neue Umbrüche). Lassen
IE den text notfalls vom Lektor umschreiben, so dass
die Zeilen in Ihrem Sinne fliessen, oder unter-
schneiden Sie den Text (bitte äußerst zaghaft) mit
max. -3. 

Sehen Sie hierzu bitte auch die Seiten 22-24 des
Buches

Hurenkind & Schusterjunge

Immer wieder werde ich bestaunt, wenn ich 
„z. B.“ mit Abstand zwischen dem Punkt nach dem 
z. und dem B. für richtig erkläre oder gar verbes-
sere. Es stimmt aber, wenn sich in meinem guten
alten Duden kein Satzfehler eingeschlichen hat, und
in dem meiner Lehrer, meines Vaters ...

Diese Regel trifft aber nicht bei allen Abkürzun-
gen zu. Wie die deutsche Sprache ist auch deren Satz-
technik weit ausgedehnter als anderswo. Schauen Sie
ruhig mal in den Satz-Duden, ich tue es selbst ab und
zu, mit einigen Überraschungen. Je komplizierter und
anspruchsvoller der Kunde, je genauer ist darauf zu
achten, daß alles stimmt im Satz. Auch Korrektur-Zei-
chen finden Sie dort. Unbedingt zu empfehlen! Sich-
ten Sie bitte hierzu auch das Kapitel „Korrekturen“
am Ende des Buches.

Was Sie aber beherzigen sollten: lassen Sie Ab-
kürzungen immer in einem Stück stehen und tren-
nen Sie nicht „z. B.“ durch eine neue Zeile. 

Das gleiche gilt für Zahlen. Es sollten nicht „20 
Semmeln“ durch eine Zeile getrennt stehen, wie hier
anschaulich dargestellt. Dies verwirrt den Leser.

Für Abkürzungen usw. sehen
Sie am besten in den Satz-
Duden, denn eine derart
große Anzahl von Abkürzun-
gen hätten den Rahmen die-
ses Buches mehr als ge-
sprengt.

Trennen Sie niemals eine 
Abkürzung oder eine Zahl
mit Zusammenhang des 
folgenden Wortes durch 
eine neue Zeile. 

Notfalls sind die Wörter im
Satz bei gleicher Aussage 
umzustellen.
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z. B. Abkürzungen
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